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RUND 

1.500 
FAHRZEUGE ZU FAIREN PREISEN 

FINDEN SIE HIER:

Testen Sie alle direkt 
bei uns vor Ort!

Unser beliebtes

SpargelbuffetSpargelbuffet

www.waldhof-rotenburg.de
      /HotelRestaurantWaldhof

Spargelcremesuppe
frischer Spargel, Schinken, Hähnchen- und 
Schweineschnitzel, Schweinefilet, Überbackenes, 
Lachs, Kräuterrührei, „Salatbar“, leckere Saucen 
und Beilagen

Jeden Montag, abends
Jeden Donnerstag, abends
Jeden Freitag, abends
Samstag, 13.06., abends
jeden Sonntag, mittags & abends

und zusätzlich
Pfingstsonntag (24.05.), mittags & abends
Pfingstmontag (25.05.), mittags

Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung!

p. P. 34,50 €

am 21.6. 

nur mittags

nicht 25.5. // 

22.6. unter  

Vorbehalt

Foto: Ulla H
eyne
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In der Ahe 29  |  27356 ROW
www.ahewaldevents.de

SOMMER-ÖFFNUNGSZEITEN

FREITAG
18 - 22 UHR

SAMSTAG & SONNTAG 
10 - 17 UHR

TISCHRESERVIERUNG
WHATSAPP: 0172-5202443

DER SOMMER
BEGINNT BEI UNS
im Ahe Wald.im Ahe Wald.

Natur. Erholung. Genuss.

GETRÄNKE
frisch gezapftes Bier

und tolle Erfrischungen
mit oder ohne Alkohol

FRÜHSTÜCK
mit der Morgensonne

10 - 13 UHR

MITTAGESSEN
in der Natur
12 - 15 UHR

KAFFEE & KUCHEN
nachmittags
14 - 17 UHR

SNACKS & SPEISEN
bis 17 Uhr

frisch & leicht

Wir freuen uns auf euch!Wir freuen uns auf euch!
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Die große  
Pollen-Parade
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

…endlich! Der Frühling hat Ein-
zug gehalten im Wümmeland. 
Zumindest behaupten das der 
Kalender und die Nachbarn, die 
trotz eisiger acht Grad demonst-
rativ im T-Shirt grillen. Die Natur 
erwacht, das 50-Meter-Becken 
im Ronolulu füllt sich mit Was-
ser und Schwimmern, Inliner und 
E-Bikes werden aus dem Keller 
gezerrt und Radwege und Nord-
pfade verwandeln sich in ein 
lautes, buntes Schlachtfeld der 
Erholungssuchenden.

Der Frühling ist wie ein über-
motivierter Fitness-Coach: Er 
zwingt uns raus, verlangt gute 
Laune und verspricht, dass 
„alles neu“ wird. Doch was blüht 
zuerst? Nicht nur die Schnee-
glöckchen, sondern vor allem 
die Heuschnupfen-Symptome. 
Während die Welt also „bunt 
denkt“, klebt die Hälfte der Be-
völkerung mit triefender Nase an 
Taschentüchern. Die Romantik 
des Vogelgezwitschers um 5 Uhr 

morgens wird übertönt vom Ra-
scheln bei der ersten, panischen 
Suche nach der Antihistaminika-
Packung. Dazu kommt der jährli-
che Putzwahn: Die Fenster sollen 
strahlen, während draußen der 
gelbe Saharastaub und die 
ersten Pollen schon wieder ein 
neues Gelb-Design entwerfen. 
Der Frühling ist also ein Fest für 
die Sinne: Er riecht nach Auf-
bruch, schmeckt nach Spargel 
und sieht aus wie eine grüne 
Explosion, die wir mit Niesen 
quittieren. Aber gut, nach dem 
langen Winterschlaf nehmen 
wir den gelben Pollen-Staub auf 
dem Auto gern in Kauf. Schließ-
lich ist die Sehnsucht nach den 
ersten warmen Sonnenstrahlen 
auf der Haut stärker als jede Al-
lergie. Der Frühling ist eine Zu-
mutung – aber eine sehr schöne.

In diesem Sinne: 
Genießen Sie sie!

Ihre Ulla Heyne

KulturKultur

stock.adobe.com - WatercolorDigitalArt

wk/uh. Zum Ende des Wonne-
monats und im Juni zeigt der 
kulturelle Kalender in Rotenburg 
und Umzu: 

Die Outdoor-Saison hat endgül-
tig Einzug gehalten! Neben dem 
Hurricane Festival, das vom 19. 
bis 21. Juni auf dem Scheeße-
ler Eichenring steigt, ist eine der 
wohl herausragendsten Veran-
staltungen die ROWdinale am 
ersten Juni-Wochenende, die 
fast drei Dutzend Handwerks- 
und andere regionale Unter-
nehmen auf den Pferdemarkt 
vereint und überdies am Tag der 
Vereine auch eine Vielzahl von 
Gruppen, die ihre Hobbys mit 
Engagement und Leidenschaft 
präsentieren.

Ganz im Zeichen des guten 
Zwecks steht der Besuch des 
Niedersächsischen Polizeior-
chesters, das am 5, Juni im 
Buhrfeindhaus ein Benefizkon-
zert gibt. Schon am 30. Mai gibt 
sich etwas anderes Ensemble 

Was ist los  
im Wümmeland?
Ausgewählte Veranstaltungen auf einen Blick

im benachbarten Scheeßel die 
Ehre: Das „Wilde Blech“ mischt 
mit Hardrock- und Metalsongs 
die St.-Lucas-Kirche auf. 

Doch damit nicht genug der Kon-
zerte: 

Die Rotenburger Kulturinitiative 
KIR präsentiert am 6. Juni die 
Recken der „Shotgun Band“; 
eine Woche später geht es am 
13. Juni mit McEbels Lucky 
Punch an die frische Luft zum 
ersten Biergarten-Event der Sai-
son.

Wer es lieber jazzig mag, schaut 
vielleicht einen Tag später, am 
14. Juni ab 10 Uhr beim Jazz-
gottesdienst mit der Dixie-Band 
„Tuba Libre“ und anschließen-
dem Frühschoppen vorbei. 

Oder doch lieber Klassisches? 
Dann lohnt am Wochenende vom 
12. Bis 14. Juni ein Besuch von 
Schloms Hof in Waffensen. Dort 
sind in der stilvoll geschmückten 
Maschinenscheune Arien, Herz-
schmerz und große Stimmen zu 
erleben. Was früher unter dem 
Titel „Oper und Operette auf dem 
Bauernhof“ firmierte, nennt sich 
nun ganz modern „Schloms Hof 
Festival“ und bietet außer eini-
gen Opern- und Operettenaben-
den auch ein Stummfilmkonzert 
mit Livemusik.
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WERBUNG,
die es in sich hat!
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www.brammerloh.de

Helvesieker Weg 37
27383 Scheeßel
Tel. 04263/8183
E-Mail: info@brammerloh.de

Niederlassung:
Offenser Weg 2
27404 Heeslingen
Tel. 04281/956740

Auch hier lieferten und installierten wir
die Kältetechnik und Kühlzellen.

Wir wünschen Frau Meyer und ihrem Team
alles Gute für die Zukunft!

Professionelle Lösungen für 
Kälte- und Klimaanlagen
sowie Raumlufthygiene

Für den privaten 

und gewerblichen 

Betrieb

Helvesieker Weg 37
27383 Scheeßel
Tel. 04263/8183
E-Mail: info@brammerloh.de

Niederlassung
Offenser Weg 2
27404 Heeslingen
Tel. 04281/956740

Niederlassung
21423 Winsen/ 
Luhe-Bahlburg

Jetzt kostenlos beraten lassen, für Ihre neue
Klima- und Wärmepumpen-Anlage.

wk/uh. Christoph Grupe wurde 
vom Landkreis als Bezirks-
schornsteinfeger für den Kehr-
bezirk Rotenburg XI mit Sitz in 
Rotenburg bestellt. Nach einer 
Übergangsphase ist die Position 
des bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfegers in diesem 
Kehrbezirk damit wieder dauer-
haft besetzt.

Christoph Grupe übernimmt ab 
dem 1. Mai die Verantwortung 
für seinen Kehrbezirk und steht 
Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Betrieben als Ansprechpartner in 
allen schornsteinfegerrelevan-
ten Angelegenheiten zur Verfü-
gung, wie der Landkreis in einer 
Pressemitteilung informiert. Er 
ist unter der Telefonnummer 

0151 29744710 oder per Mail 
an schornsteinfeger.grupe@
gmail.com zu erreichen.

Der bisherige Amtsinhaber Herr 
Jens Marten hatte seinen Bezirk 
aus gesundheitlichen Gründen 
abgegeben. Um die Kontinuität 
der Aufgaben sicherzustellen, 
wurde die Tätigkeit in den ver-
gangenen zwei Monaten kom-
missarisch von Simon Lange 
übernommen. Im Beisein von 
Heinrich Brand als Vertreter der 
Schornsteinfegerinnung Stade 
und Bernd Wülpern, Kreis-
Obmann der Schornsteinfeger 
im Landkreis, erhielt Christoph 
Grupe seine Bestallungsurkunde 
von der zuständigen Dezernentin 
Heike von Ostrowski.

Neuer Bezirksschornsteinfeger bestellt
Christoph Grupe übernimmt Kehrbezirk in Rotenburg

wk/uh. Eine grünere Innenstadt, 
das ist der Grund für die ersten 
acht Cortenstahl-Kübel, die seit 
einigen Wochen an der Großen 
Straße in Rotenburg stehen. 
Zwischen Servicebüro am Pfer-
demarkt und Geranienbrücke 
machen die Pflanzbehälter und 
das eingesetzte Grün bereits 
eine gute Figur.

2025 ist die Stadt Rotenburg 
auf Gewerbetreibende und An-
lieger der Großen Straße zuge-
gangen. Das Ziel: gemeinsam 
mit Pflanzkübeln die Innenstadt 
verschönern. Bepflanzung und 
gegebenenfalls Rückschnitt 
übernehmen die Stadt, die 
sonstige Pflege leisten Patinnen 
und Paten. In den kommenden 

Pflanzkübel für die Innenstadt

Wochen werden nach und nach 
weitere Kübel ergänzt. Insge-
samt gehören 65 Behälter zum 
Projekt, ein großer Teil wird den 
Neuen Markt verschönern. Man-
che Pflanze hat das Überwintern 

auf dem Bauhofgelände nicht 
überstanden. Daher ist geplant, 
bei den entstandenen Lücken in 
der Bepflanzung noch nachzu-
bessern, wie die Stadt in einer 
Pressemeldung mitteilt.

Mit uns
erreichen Sie
 Menschen!

www.wittich.de

Foto: Landkreis Rotenburg

Foto: Stadt Rotenburg
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Wenn sich alle zwei Jahre um 
die 100 Helferinnen und Helfer 
in einem idyllischen Heidetal 
treffen und im Anschluss meh-
rere Tausend musikbegeisterte 
Besucher das Gelände im Land-
schaftsschutzgebiet bevölkern, 
ist es wieder so weit. Dann ist 
HöpenAir-Zeit und der Stadtju-
gendring hat mit zahllosen Unter-
stützern das beschauliche Areal 
im Grünen für ein Wochenende 
zum Festivalgelände umgebaut.

Das HöpenAir Festival lebt seit 
jeher von seiner einzigartigen At-
mosphäre rund um die Freilicht-
bühne im Höpental mitten in der 
Natur und wird seit nunmehr 45 
Jahren komplett ehrenamtlich 
organisiert. Auch in diesem Jahr 
kann das Line-up als spektakulär 
bezeichnet werden. Außerdem 
gibt es ein umfangreicheres 
Rahmenprogramm für Kinder 
und Familien.

Wie im vergangenen Jahr wird 
eine Band für die ganze Familie 
das HöpenAir Festival eröffnen. 
RAKETEN ERNA landet im Hö-
pental. DAS Kinderrock-Trio aus 
Berlin-Kreuzberg, stellt unter Be-
weis, was die kesse Erna für ein 
Genre-Spektrum in petto hat. Auf 
ihrem 5. Album „ELECTRIC KIN-
DIELAND“, das gerade erschien, 
geht es erneut darum, Kinder zu 
ermutigen und darin zu bestär-
ken, mit offenen Augen durch die 
Welt zu schlendern oder einfach 
mal fünf gerade sein zu lassen. 
In altbewährter Tradition spie-
len Raketen Erna, Kinderlieder, 
die unterschiedlicher kaum sein 
könnten. 

Und wieder fragt Mensch sich, 
wo hier eigentlich die Grenzen 
der Kindermusik liegen? Obwohl 
die Antwort genau genommen 
egal ist, denn Musik ist für alle 
da - und Grenzen? Die braucht 
eh niemand wirklich. Die Band 
hat sich einen ausgezeichne-
ten Ruf als Live-Act erspielt mit 
zahlreichen Festival- und Club-
auftritten.

Folgende Bands präsentie-
ren sich auf dem diesjährigen 
HöpenAir: MANDOWAR, THE 
FEELGOOD MCLOUDS, LE FLY, 
ROGERS und THE NEW ROSES

Erneut bietet das HöpenAir ein 
umfangreiches Angebot für 
Kinder und Familien. Auf dem 
Gelände als Walking Acts unter-
wegs sind u. a. Clown Peppa, Jo 
von Usslar von der Seifenblasen-
show Hamburg, das verrückte 
Minion und Hektor der Zaube-
rer. Fräulein Schminke und der 
Glitzer Flitzer sorgen für bunte 
Motive auf den Kindergesichtern 
und leuchtende Kinderaugen. In 
der DRK-Kinderwelt, organisiert 
und betreut vom DRK-Kreisver-
band Soltau, können sich die 
Kinder in unterschiedlichen 
Disziplinen ausprobieren. Ob 
in der dort angebotenen Erste-
Hilfe-Welt, der Kreativ-Welt, der 
Schatz-Welt oder der Motorik-
Welt, Spannung und Spaß sind 
dort vorprogrammiert. Außerdem 
ist ein Überraschungsauftritt der 
Schneverdinger Stadtfalken an-
gekündigt. Das HöpenAir bietet 
für auswärtige Gäste wieder 
einen Zeltplatz an. Das Zelten 
ist nur mit Voranmeldung und 

Festivalfeeling für die ganze Familie
Hochkarätiges Musikprogramm beim HöpenAir 2026

The Feelgood McClouds

auf dem vorgegebenen Platz 
möglich. Wildcampen ist verbo-
ten. Anmeldungen nehmen die 
Veranstalter auf der Homepage 
unter dem Punkt “Übernach-
tung“ entgegen.

Um bequem zum Veranstal-
tungsgelände und auch wieder 
zurückzukommen, ist in diesem 
Jahr erneut eine Buslinie einge-
richtet. Den Busshuttle-Service 
können alle Gäste kostenfrei nut-
zen. Parkmöglichkeiten stehen 
in unmittelbarer Nähe zu den 
Haltepunkten der Busse in aus-
reichender Zahl zur Verfügung. 
Die genauen Haltepunkte und 
Fahrzeiten können im Vorfeld der 
Homepage entnommen werden. 
Der Veranstalter legt allen Besu-
chern ans Herz, dies Angebot zu 
nutzen und nicht mit dem PKW 
in den Höpen zu fahren, um die 
Parkplatzsituation vor Ort zu ent-
spannen.

Der Stadtjugendring Schnever-
dingen als Veranstalter bittet 
darum, sich im Vorfeld über die 
Einlassregularien zu informie-
ren. Waffen, Campingausrüs-
tung, Spraydosen, Getränke und 
Hunde dürfen beispielsweise 
nicht mit auf das Konzertge-
lände genommen werden. Re-
genschirme und Picknickdecken 
sind hingegen erlaubt. Zahlun-

gen auf dem Gelände sind aus-
schließlich mit Bargeld möglich.

Das HöpenAir versteht sich als 
Festival für die ganze Familie und 
für Konzertgänger jeden Alters. 
Kinder bis einschließlich 15 Jah-
ren haben freien Eintritt.

Nach einem vielversprechenden 
Vorverkaufsstart sind sich die 
Organisatoren sicher, wieder ein 
abwechslungsreiches und spek-
takuläres Liveprogramm für die 
Open Air Veranstaltung auf die 
Beine gestellt zu haben. Das 
HöpenAir Festival hat in diesem 
Jahr in jedem Fall alle Zutaten für 
eine riesengroße Liveparty in der 
Heide.

Einlass zum Konzertabend ist in 
diesem Jahr bereits um 16.00 
Uhr.

Der Kartenvorverkauf läuft an 
den offiziellen Vorverkaufsstellen 
auf Hochtouren. Die Tickets gibt 
es noch in Schneverdingen bei 
der Post/Edeka Ahrens und der 
Schneverdingen Touristik. Wei-
terhin können die Eintrittskarten 
bis zum 27. Mai auf der Home-
page www.hoepenair.de bequem 
online bestellt werden. Restkar-
ten sind am Veranstaltungstag 
ab 16 Uhr an der ausgewiesenen 
Abendkasse erhältlich.

Informationen erhalten Sie bei
RuheForst Rutenmühle

Hartböhn 1 ·  29643 Neuenkirchen
Telefon  0 51 95 / 4 33 97 48 · info@ruheforst-rutenmuehle.de

Führungen individuell nach Vereinbarung
Treffpunkt: Parkplatz am RuheForst
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wk/uh. Seit sechs Jahren findet 
er immer am letzten Freitag im 
April statt: der europäische Tag 
der Streuobstwiese. Erstmals 
beteiligte sich auch die Bio-
logische Schutzgemeinschaft 
Wümme e.V. (BSW) und lud am 
26.April auf der großen Wiese 
im Ahlsdorfer Moor zum Obst-
wiesenfest mit Informationen 
und Mitmachaktionen rund um 
das Thema ein.

Bienen, Blüten, Obstbäume
Europäischer Tag der Streuobstwiesen auch in Rotenburg

Weg vom Apfel zum Most eine At-
traktion, bei der sie selber Hand 
anlegen mussten, um am Ende 
mit einem Glas frischem Saft 
belohnt zu werden. „Seitdem 
wir über nennenswerte Erträge 
verfügen, wird der Saft als „Ro-
tenburger Apfelsaft“ in der Stadt 
angeboten, - solange der Vorrat 
reicht“, erklärt Daniel Diercks. 
Er ist im Verein zuständig für 
die Ernte und Vermarktung. „Seit 
2025 haben wir das Pressen 
selbst in die Hand genommen. 
Nun können wir unseren Saft in 
umweltfreundlichen Mehrwegfla-
schen anbieten.“

Eine weitere Station beschäf-
tigte sich mit der Nutzung der 
Wiese unter und zwischen den 
Bäumen. Hier waren drei Mut-
terschafe mit ihren Lämmern 
angereist. Gerade für die Kinder 
war es ein besonderes Erlebnis 
mit einem der Lämmer in haut-
nahen Kontakt zu treten. Gut 
besucht wurde auch der letzte 
Stand des Rundgangs, der For-
schungsbauwagen der BSW. 
Hier konnte Groß und Klein mit 
der bereitgestellten Optik und 
unter fachlicher

Anleitung Bienen und Blüten ge-
nauer untersuchen und selbst 
Nisthilfen für Insekten bauen. 
Ein großes Zelt empfing die Be-
sucher am Ende mit Getränken, 
(Obst-)Kuchen und Livemusik. 

ten die Besucher bei herrlichem 
Frühlingswetter bei einem Rund-
gang unter blühenden Apfelbäu-
men kennenlernen.

Den Anfang machte die Imkerin 
Dagmar Behrens, die über Honig 
und die fleißigen Helfer bei der 
Bestäubung aufklärte. Auf dem 
Weg zur mobilen Mosterei lern-
ten die Besucher einige alte Ap-
felsorten und ihre besonderen 
Eigenschaften kennen. Beson-
ders für die Kinder war dann der 
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Die Organisation einer „Schnit-
zeljagd“ über die Obstwiese mit 
zu lösenden Aufgaben an den 
einzelnen Stationen wurde vom 
Umweltbildungszentrum (UBZ) 
der BSW angeboten, das eben-
falls an der Planung des Tages 
beteiligt war. „In den letzten 
Jahren bot das UBZ auch immer 
wieder Obstbaum-Schnittkurse 
und Veredlungskurse für Interes-
sierte an. Mit den Rotenburger 
Grundschulen gibt es regelmäßig 
Aktionen im Frühjahr und Herbst 
auf den Wiesen“, so UBZ-Leiterin 
Anja Schulenberg. Die Organi-
satoren, die sich auch über die 
finanzielle Unterstützung der 
Bingo-Umweltstiftung freuen, 
sind zufrieden mit der Resonanz 
durch mehrere hundert Besu-
cher und dem großen Interesse 
an allen Angeboten.

stock.adobe.com - ksena32

„Vor über 30 Jahren begann 
die BSW mit der Pflanzung der 
ersten Obstbäume“, berichtet 
Andreas Meyer vom Vorstand 
der BSW, „heute betreut der 
Verein fünf Wiesen mit mehreren 
hundert Bäumen alter Obstsor-
ten.“ Streuobstwiesen haben in 
Deutschland eine lange Tradition 
und stellen für Pflanzen und 
Tiere einen besonders wertvol-
len Lebensraum dar. Allerdings 
bedürfen sie Jahr für Jahr inten-
siver Pflege. Einiges davon konn-

Foto: BSW
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● Frühstück: Mo.-Fr. 8 bis 11.30 Uhr;    
   Sa. regionales Frühstücksbuffet von    
   9 bis 13 Uhr 
● Mittagstisch (Tagesgericht und         
   Bistro-Karte) ab 12 Uhr (Mo. bis Fr.) 

Wir sind gern für Sie vor Ort, 
Sie finden uns am Anfang 
der Fußgängerzone nahe des 
Rathauses!

Unsere sind Mittagsangebote 
immer lecker und werden nie 
langweilig! Freuen Sie sich 
außerdem auf unsere 
Frühstücksvarianten und starten 
Sie gut gelaunt in den Tag!

Wir sind für Sie da!

CAFESITObar | Große Straße 2 
27356 Rotenburg | Tel. 04261-8189355 
www.mittagstisch-rotenburg.de 

Ein Angebot der 

    
Wir

freuen
uns auf 

Sie!

wk/uh. Vom 15. bis 20. Juni 
2026 steht das Saarland ganz 
im Zeichen des Special Olym-
pics Sports. Denn: In diesem 
Jahr werden dort die Nationalen 
Spiele der Special Olympics aus-
gerichtet. Und das Schwimm-
team „Wasserschwalben“ der 
Lebenshilfe Rotenburg-Verden 
ist mit dabei.

Natürlich bereiten sich die 
Schwimmerinnen und Schwim-
mer im Ronolulu in Rotenburg 
schon motiviert auf die Wettbe-
werbe vor, bei denen es um den 
Spaß an der Bewegung und am 
Sport geht sowie um das Mitein-
ander – aber auch um persönli-
che Erfolge und Bestleistungen. 
Aus dem Team der Lebenshilfe 

Das Schwimmteam „Wasserschwalben“ beim Training im Ronolulu.
� Foto: Lebenshilfe Rotenburg-Verden

„Wasserschwalben“ geben Gas
Schwimmteam der Lebenshilfe Rotenburg-Verden tritt bei den Special Olympics an

Ich bin für Sie da...

Angelika Dorsch

Ihre Medienberaterin vor Ort

Was kann ich für Sie tun?

dorsch@wittich-winsen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Tel.: 01525 3764317

Rotenburg-Verden von Trainerin 
Susanne Kuppler haben sich fol-
gende Sportlerinnen und Sportler 
mit ihren Leistungen für diesen 
Wettbewerb qualifiziert: Matthias 
Haack, Marcel Wilczewski, Sven 
Elmers, Nathalie Kuhnke, Sab-
rina Metz und Vanessa Diana. 
Mehr als 4.000 Athletinnen und 
Athleten werden an dem größten 

deutschen Multisport-Event für 
Menschen mit geistiger Behinde-
rung in mehr als 20 Sportarten 
an den Start gehen. Am ersten 
Veranstaltungstag gibt es bereits 
das Einschwimmen und abends 
die große Eröffnungsparty. Und 
an den folgenden Tagen stehen 
die Qualifikationen und die Final-
läufe im Kalender.

Achtung!

Bitte schon mal den Abgabeschluss  
für Juni vormerken: 
8. Juni 20268. Juni 2026
Die Juniausgabe erscheint am
19. Juni 202619. Juni 2026
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wk/uh. Große Freude bei der 
Kulturinitiative Rotenburg: Im 
Rahmen der Aktion „Einer für 
Alle“ unterstützen der NDR und 
Lotto Niedersachsen monatlich 
Vereinsprojekte in ganz Nieder-
sachsen. Am ersten Montag 
jedes Monats wird dabei ein 
Förderbetrag von 2.000 Euro 
verlost – diesmal fiel das Los 
auf die Kulturinitiative Roten-
burg (KIR).

Die Freude war entsprechend 
groß, als die Lottofee den 
Namen der Rotenburger Initia-
tive am Morgen bei Radio NDR 
1 „Hellwach“ zog. 

Kurz darauf machte sich ein Re-
porterteam des NDR mit Kult-
reporter Schorse von Hannover 
aus auf den Weg nach Roten-
burg, um den Gewinn persönlich 
zu überbringen. 

Vor dem Haake-Meyer-Haus 
wurde der symbolische Scheck 
unter Beteiligung mehrerer 
Mitglieder der Kulturinitiative 
feierlich an den Initiator und KIR-
Vorstandsmitglied Carsten Kahle 
und KIR-Vorstandsprecher Uwe 
Goldschmidt überreicht.

Das Preisgeld wird vollständig in 
ein Kinder-Theaterprojekt in den 
Sommerferien 2026 für Kinder 
und Jugendliche aus Rotenburg 
und der näheren Umgebung 

Ein Gewinn für die Rotenburger Kulturszene
KIR gewinnt Vereinsförderung bei „Einer für Alle“

Shotgun.Band� Foto: Shotgun.Band

Die JazzConnection� Foto: JazzConnection

arbeit, Selbstvertrauen und die 
Freude am gemeinsamen Gestal-
ten im Mittelpunkt. Neben die-
sem neuen Projekt laufen auch 
die gewohnten und geschätzten 
Veranstaltungen weiter, im kom-
menden Monat:

W!R SPIELEN: 
Der Rotenburger Spiele-Treff

Sa, 13. Juni, 16 bis 22 Uhr
Fr, 19. Juni, 18 bis 22 Uhr

Auferstehungskirchengemeinde, 
Berliner Ring 19
27356 Rotenburg

VVK (online) und AK 3,50 €

Der beliebte Spiele-Treffs ist an 
seiner neuen Wirkungsstätte an-
gekommen. Spielefans finden in 
den Beständen der KIR etwas 
Geeignetes oder bringen ihre 
eigenen Lieblingsspiele mit, um 
sie mit Gleichgesinnten zu er-
proben. Auch sind Kinderspiele 
fester Bestandteil des Angebots, 
sodass auch Familien auf ihre 
Kosten kommen. Eine vorherige 
Anmeldung über unsere Home-
page www.kir-row.de ist für eine 
optimale Planung wünschens-
wert, man kann sich aber auch 
einfach spontan dazu gesellen. 
Wer das Projekt unterstützen 
will, kauft vor Ort gerne aus der 
kleinen Getränkeauswahl (nur 
gegen Bargeld).

K!R in Concert: Shotgun.Band

Sa., 06.06.26, 20.00 Uhr, 
Einlass ab 19.15 Uhr

Heimathaus Rotenburg, Burg-
straße 2, 27356 Rotenburg

VVK 18 €, erm. 15 € - 
AK 22 €, erm. 19 €

Die Band „Shotgun“ ist eine 
Classic Rock-Coverband mit vier 
erfahrenen Musikern, die ihre 
Leidenschaft für Musik auf der 
Bühne zeigen. Ihr Repertoire 
umfasst bekannte und weniger-
bekannte Klassiker der Rock- 
und Popgeschichte, präsentiert 
mit typischem Gitarrensound 
und viel Spielfreude. Das Pub-
likum erlebt eine musikalische 
Zeitreise durch die 1970er und 
1980er Jahre, voller Energie, 
Spaß und Erinnerungen.

K!R Garten-Event mit McEbels 
Lucky Punch

Sa., 13. Juni 19 Uhr

Garten des Wohnprojektes Le-
besart e.V., Mühlenstr. 29A, 
27356 Rotenburg. Hutkonzert: 
Eintritt frei, Spenden erwünscht

Mit McEbel’s Lucky Punch erwar-
tet euch eine Band mit erfahre-
nen Musikern, die den Blues 
authentisch und mitreißend in-

von zehn bis 14 Jahren inves-
tiert. Geplant ist eine intensive 
Projektwoche im Zeitraum vom 
13. bis 17. Juli mit dem Ziel, 
jungen Menschen einen krea-
tiven Freiraum zu eröffnen und 
sich im künstlerischen Bereich 
auszuprobieren, neue Aus-
drucksformen zu entdecken 
und in unterschiedliche Rollen 
zu schlüpfen. 

Dabei stehen nicht nur das The-
aterspielen, sondern auch Team-
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Ach, diese Lücke, diese entsetz-
liche Lücke

Do., 11. Juni, 20 Uhr, nur AK: 6 
€, ermäßigt 5 €, Di., 16. Juni, 20 
Uhr, nur AK: 6 €, ermäßigt 5 €

Joachim wird an einer Schau-
spielschule angenommen und 
zieht zu seinen exzentrischen 
Großeltern nach München. Zwi-
schen Studium und familiärem 
Zusammenleben kämpft er mit 
Überforderung und Selbstzwei-
feln. Dabei erkennt er, dass 
auch seine Großeltern ihre stillen 
Kämpfe austragen.

Gelbe Briefe

Do., 25. Juni, 20 Uhr, nur AK: 6 
€, ermäßigt 5 €, Di., 30. Juni, 20 
Uhr, nur AK: 6 €, ermäßigt 5 €

Das Künstlerehepaar Derya und 
Aziz verliert in Ankara durch poli-
tische Verfolgung Arbeit und Hei-
mat und geht mit seiner Tochter 
ins Exil nach Deutschland. Trotz 
aller Brüche kämpfen sie weiter 
für Würde, Gerechtigkeit und ihre 
Ideale – auch als Familie unter 
großer Belastung.

Hoppers

Di., 30. Juni, 16 Uhr
nur TK: 5 €

Die Wissenschaft ermöglicht es, 
menschliches Bewusstsein in ro-
botische Tiere zu übertragen. Die 
tierliebe Mabel schlüpft in einen 
Roboter-Biber und entdeckt 
dabei verborgene Geheimnisse 
der Tierwelt, die ihre Vorstel-
lungskraft weit übertreffen.

terpretieren. Ihr Programm reicht 
von traditionellem Blues der 
50er Jahre über erdigen Count-
ryblues bis zu modernen Songs. 
Die Band zeigt, dass Blues auch 
Lebensfreude und Energie be-
deuten kann.

K!R Biergarten-Event Frühschop-
pen mit JazzConnection

So., 21. Juni, 11 Uhr

Biergarten Schmidt´s Kneipe, 
Grafeler Damm 19, 27356 Ro-
tenburg. 

Hutkonzert: Eintritt frei
Spenden erwünscht

JazzConnection begeistert mit 
einer musikalischen Reise, 
die die Seele berührt und die 
Füße zum Mitwippen bringt. 
Die fünfköpfige Band, die aus 
der Region stammt, präsentiert 
zeitlose Jazz-Standards und in-
terpretiert die Songs mit einer 
Mischung aus Respekt vor den 
Originalen und eigener kreativer 
Handschrift.

K!R Garten-Event mit DIE³

Sa., 27. Juni 19 Uhr

Garten des Wohnprojektes Le-
besart e.V., Mühlenstr. 29A, 
27356 Rotenburg

Hutkonzert: Eintritt frei, 
Spenden erwünscht

Die³, bestehend aus Michaela 
Boosten-Wagener, Michael Kroll 
und Olaf Otzipka, bietet ein ein-
zigartiges musikalisches Erleb-
nis mit zwei Gesangsstimmen 
und Keyboards, das zum Mitsin-
gen und Mitklatschen einlädt. 
Ihre vielseitige Musik umfasst 
Rock, Pop, Klassiker und Oldies 
und verbindet Nostalgie mit mo-
derner Klangästhetik.

Stadtkino und Landkino

Stadtkino Rotenburg
Stadtschule, Freudenthalstr. 3
27356 Rotenburg
Landkino Lauenbrück
Fintau-Schule, Habichtallee 2
27389 Lauenbrück

Die Ältern

Di., 02. Juni, 20 Uhr, 
nur AK: 6 €, ermäßigt 5 €

Georg gerät nach dem Auszug 
der Kinder in eine Midlife- und 

Ehekrise. Die ungewohnte Leere 
bringt ihn ins Grübeln über 
Identität und Zukunft. Zwischen 
Humor, Zweifel und Loslassen 
beginnt für ihn eine leise, berüh-
rende Selbstfindungsreise.

Ab morgen bin ich mutig

Do., 02. Juni 16 Uhr
nur TK: 5 €

Der zwölfjährige Karl ist verliebt 
in die größere Lea und schmie-
det einen mutigen Plan, um ihr 
seine Gefühle zu zeigen. Der 
Film erzählt sensibel vom Über-
gang von Kindheit zur Pubertät 
und grenzt sich bewusst von der 
Erwachsenenwelt ab. Gefühle 
werden poetisch in Bildern, 
Musik und stillen Momenten 
eingefangen.

Die Farben der Zeit

Do., 04. Juni, 20 Uhr (OmU), 
nur AK: 6 €, ermäßigt 5 €, Di., 
09. Juni, 20 Uhr (DF), nur AK: 6 
€, ermäßigt 5 €

Vier Cousins erben 2024 ein 
altes Haus in der Normandie und 
entdecken Hinweise auf ihre ge-
heimnisvolle Ahnin Adèle. Deren 
Lebensgeschichte im Paris von 
1895 spiegelt sich in der Ge-
genwart. Vergangenheit und 
Gegenwart verbinden sich zu 
einer Geschichte über Familie 
und Identität.

Freude bei den ehrenamtlichen Kulturschaffenden� Foto: Ilona Haas
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wk/uh. Am 26. Juni können 
Paare sich spontan trauen las-
sen oder einen Segen erhalten.

Einfach heiraten – ohne großen 
Aufwand, ohne riesige Gäste-
schar und ohne große Feier mit 
Tanz und Büfett. Für manche ist 
das unvorstellbar. Für andere hin-
gegen ist das eine sehr schöne 
Vorstellung. „Da sind im Laufe 
der Jahrhunderte Traditionen ent-
standen, die mit der eigentlichen 
kirchlichen Trauung gar nichts zu 
tun haben“, sagt Hartmut Nack, 
Pastor in Scheeßel.

Zusammen mit Kolleginnen und 
Kollegen aus anderen Kirchen-
gemeinden im Kirchenkreis Ro-
tenburg beteiligt er sich an der 
Aktion „einfach heiraten“ der 
Evangelische Kirche in Deutsch-
land (EKD). Am Freitag, 26. Juni, 
können sich Paare an vielen 
Orten in Deutschland kirchlich 
trauen lassen oder auch einfach 
als Paar einen Segen erhalten, 
ohne sich vorher anmelden zu 
müssen und ohne großes Aufge-
bot. Im Kirchenkreis Rotenburg 
stehen Pastorinnen und Pasto-
ren in und an den Kirchen in Bro-
ckel, Scheeßel und Visselhövede 
bereit, sowie an verschiedenen 
Plätzen im NABU Mitmach- und 
Erlebnisgarten am Hartmanns-
hof in Rotenburg wie zum Bei-
spiel in der Baumkirche.

„Man kann kommen – so, wie 
man ist. Nur zu zweit, oder auch 
mit Freunden oder Familie“, sagt 
Mathias Wohlfahrt, Pastor in Vis-
selhövede. Seine Frau, Pastorin 
Elisabeth Rosenfeld, hat diese 
neue Form der Trauung bereits 
im vergangenen Jahr mit einem 
Team von Ehrenamtlichen er-
probt. 18 Paare waren gekom-
men. „Es waren sehr berührende 

Vorbeikommen und heiraten
Kirchen bieten Paaren „Segen to go“ an

Sie wollen mit vielen Kolleginnen und Kollegen an drei besonderen Orten im Kirchenkreis Rotenburg 
Paare trauen und segnen: Mathias Wohlfart (von links), Elisabeth Rosenfeld, Kathrin Frost, Hartmut Nack 
und Christian Wietfeldt.� Foto: Kirchenkreis Rotenburg

und dichte Momente dabei“, 
sagt Rosenfeld. Die Paare – 
auch gleichgeschlechtliche – 
benötigen für eine kirchliche 
Trauung lediglich ihre standes-
amtliche Trauurkunde und einen 
Ausweis. Eine der beiden Perso-
nen muss zudem Mitglied in der 
evangelischen Kirche sein.

Wer seine Partnerschaft seg-
nen lassen möchte, benötigt 
das alles nicht. „Manche haben 
einen besonderen Hochzeitstag 
gehabt oder eine Ehekrise über-
standen und möchten einfach 
einen Segen“, sagt Kathrin Frost, 
Diakonin in den Rotenburger 
Werken. Zusammen mit den Pas-
torinnen und Pastoren aus allen 
Kirchengemeinden in Rotenburg 
wird sie an verschiedenen Orten 

im NABU Mitmach- und Erlebnis-
garten am Hartmannshof für die 
Paare da sein. „Der ganze Hart-
mannshof ist darauf eingestellt 
und das Hofcafé hat eigens 
einen Hochzeitsteller kreiert“, 
freut sich die Diakonin. 

Auch an den anderen Orten im 
Kirchenkreis werden die Paare 
willkommen geheißen. In Bro-
ckel beispielsweise ist ein Zelt 
aufgebaut. Dort werden Sekt 
und Häppchen angeboten. Eine 
Fotografin macht – wenn ge-
wünscht – Bilder. Vor der Seg-
nung/Trauung nehmen sich die 
Pastorinnen und Pastoren Zeit 
für ein Gespräch mit den Paa-
ren. Es wird ein Bibelwort ausge-
sucht, das anschließend Teil der 
persönlichen Ansprache wird. 

„Wer schon Worte hat, die ein-
bezogen werden sollen, kann sie 
gern mitbringen“, sagt Christian 
Wietfeldt, Pastor in Brockel. Er 
empfiehlt Paaren, die jetzt schon 
wissen, dass sie kommen möch-
ten, sich vorher anzumelden. 
„Das vermeidet Wartezeiten.“ 
Es geht aber auch ganz spontan.

Brockel: 
13 bis 20 Uhr
Ansprechpartner 
Pastor Christian Wietfeldt
(04266/955565)
christian.wietfeldt@evlka.de

Rotenburg: 
11 bis 16 Uhr
Ansprechpartnerin 
Diakonin Kathrin Frost
(04261/920271) 
kathrin.frost@rotenburgerwerke.de

Scheeßel: 
15 bis 20 Uhr
Ansprechpartner 
Pastor Hartmut Nack
(04263/1294)
pastor.nack@kirche-scheessel.de

Visselhövede:
17 bis 21 Uhr
Ansprechpartnerin 
Pastorin Elisabeth Rosenfeld
(0151/70157882)
elisabeth.rosenfeld@evlka.de
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wk/uh. Am Zukunftstag bot der 
Landkreis Schülerinnen und 
Schülern vor einigen Wochen 
die Gelegenheit, verschiedene 
Arbeitsbereiche und Berufe 
kennenzulernen. 42 Kinder und 
Jugendliche waren im Haus un-
terwegs und informierten sich in 
Rotenburg (Wümme), Zeven und 
Bremervörde über die Arbeit des 
Landkreises.

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer konnten sich einer 
Gruppe anschließen und ein-
zelne Bereiche kennenlernen 
oder sich einen Arbeitsplatz 
aussuchen und dort den Vormit-
tag verbringen. Begrüßt wurden 
sie im großen Sitzungssaal vom 
Landrat Marco Prietz, danach 
ging es direkt mit einem Vortrag 
des Gesundheitsamtes zum 
Thema Hygienekontrollen los. 
In kleinen Gruppen besuchten 
die Kinder und Jugendlichen im 
Anschluss den Abfallwirtschafts-
betrieb, das Wasserlabor, die 
Kreisarchäologie, Straßenmeis-
terei, Feuerwehrtechnische Zen-
trale und das Gesundheitsamt 

Zukunftstag beim Landkreis
Schüler blicken hinter die Kulissen des Landkreises

Landrat Marco Prietz und Elisabeth Ringen von der Kreisverwaltung begrüßten die Kinder zum Zukunftstag 
in der Kreisverwaltung.� Foto: Landkreis Rotenburg/Wümme

und das Naturschutzamt. Hier 
erfuhren sie viel über die Arbeit 
in den Ämtern und die Berufs-
ausbildung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. So wurden die 
Schülerinnen und Schüler zum 
Beispiel über die Entsorgungsan-
lage Helvesiek geführt und lern-

ten viel über die Abfallentsorgung 
und die Arbeit des Abfallwirt-
schaftsbetriebs. Mit den Kolle-
gen der Straßenmeisterei fuhren 
sie in einen Außeneinsatz und 
erfuhren in der Kreisarchäologie 
mehr über Funde, Restaurierung 
und Grabungen im Kreisgebiet.

Der Landkreis bietet vielfältige 
Möglichkeiten für eine Ausbil-
dung oder ein Studium. Wer 
sich informieren möchte, findet 
unter https://karriereportal.lk-
row.de/ausbildungundstudium 
weitere Informationen zu allen 
Angeboten.

wk/uh. „Nur die Harten kom-
men in den Garten“, sagt der 
Volksmund. Aus dem Sprich-
wort machten vor einigen Wo-
chen Fleißige eine Rotenburger 
Realität: Bis zu neun Freiwillige 
packten mit an, um den Apothe-
kergarten am Heimathaus wie-
der auf Vordermann zu bringen 
– teils bei Wind und Wetter.

Unkraut weg, Laub weg, Wege 
frei: Das und mehr Stand auf 
der Agenda. Koordiniert durch 
Bauamt-Mitarbeiterin Nicole 
Austel halfen alle dabei, Kamille, 
Rosenminze, Schafgarbe & Co. 
wieder mehr Luft zum Atmen zu 
verschaffen.

Zur Stärkung gab es Brötchen, 
Getränke und Dankesworte von 
Bürgermeister Torsten Oest-
mann, der sich im Namen der 

Freiwillige machen Apothekergarten  
am Heimathaus fit

Stadt Rotenburg bedankt sich 
bei allen, die mitgemacht haben.

Foto: Stadt Rotenburg/
Andreas Schultz
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wk/uh. Durch das geänderte 
Regelwerk wird der Weg zu den 
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften (DJM) für Mia Spillner 
(Jahrgang 2009) immer schwe-
rer. Sie muss an vorgeschrie-
benen Wettkämpfen in ganz 
Deutschland teilnehmen. Das 
heißt strenges Zeitmanage-
ment und viele Kilometer von 
Wettkampfstätte zu Wettkampf-
stätte, um die geforderten Zei-
ten zu schwimmen.

Die letzten freien Plätze werden 
über die Deutsche Rangliste 
vergeben. Daher trat Mia am 
Samstag und Sonntag „fast vor 
der Haustür“ in Hannover im 
Stadionbad auf der 50 m-Bahn 
bei den Landesmeisterschaften 
an. Wie gewohnt schwimmt Mia 
ganz vorne mit. Auf ihrer ersten 
Wettkampfstrecke, den 200 m 

Freistil, gewinnt sie Silber, sel-
biges gelingt ihr bei den 50m 
Freistil. Eine dritte Silberme-
daille erschwimmt sie im 200 m 
Lagen-Lauf in 2:38,85 min. Bei 
ihrer Lieblingsstrecke, den 100 
m Freistil, verpasst sie mit knapp 
3/10 Sekunden Abstand den 
Bronzerang nach Riekje Lauf 
vom TV Jahn Schneverdingen. 

Highlight und Motivations-
schub der Veranstaltung war 
das Zusammentreffen mit Sven 
Schwarz, der bei der WM 2025 
in Singapur zweimal Silber über 
800 m und 1500 m Freistil ge-
wann.

Am folgenden Wochenende fin-
den ebenfalls im Stadionbad 
die Landesjahrgangsmeister-
schaften mit schwimmerischem 
Mehrkampf statt.

„Road to DJM“
Ein Monat im Zeichen der Landesmeisterschaften

Isabel Frade und Torge Ludwig.� Foto: Sabine Stein

Mia Spillner in Aktion� Foto: Sabine Stein
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Eine sehr gut besuchte Veran-
staltung, auf der 82 Vereine 
zu Gast waren. Hier haben die 
jungen Talente die Chance, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 

Es gelingt Isabel Frade (Jahrgang 
2014) ihre ersten Medaillen auf 
Landesebene zu erschwimmen. 
Sie geht an den zwei Wett-
kampftagen mit den maximal 
erlaubten zehn Strecken an den 
Start. Neue Bestzeit und Silber 
erschwimmt sie auf der 50 m 
Rücken-Strecke. 

Die zweite Silbermedaille greift 
sie bei einer technischen Übung 
ab. Sie muss die 50 m Freistil mit 
korrekter Beinarbeit zurücklegen. 

Einen weiteren Treppchenplatz 
und Bronze erkämpft sich Isabel 
über die 200 m Freistil. Über 

zwei vierte Plätze kann sie sich 
über die 50 und 100 m Freistil 
Freistil freuen, in den übrigen 
Strecken schwimmt Isabel unter 
die Top Ten.

Seine erste Qualifikationszeit 
für die Landesjahrgangsmeister-
schaften schaffte Torge Ludwig 
(Jahrgang 2013). Er durfte über 
die 50 m Freistil starten, die er 
mit neuer Bestzeit in 31,31 sek. 
zurücklegt. Seinen 19. Platz, 
kommentiert er mit: „Dabeisein 
ist alles, nächstes Jahr will ich 
mehr und schneller!“

Ein Wochenende später können 
sich die Schwimmer über einen 
Rückblick in Form Verteilung 
der Jahrbücher 2025 freuen. 93 
Seiten – da zeigt sich auch der 
Vorsitzende des TuS Rotenburg 
Andreas Weber beeindruckt.
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Schutz und Unterstützung bei 
verschiedenen Notfällen und 
Schäden bietet der Haus- und 
Wohnungsschutzbrief als Ergän-
zung zur Hausratversicherung 
oder zur Wohngebäudeversiche-
rung der Württembergischen. 
Während sich im allgemeinen 
Sprachgebrauch etabliert hat, 
schlicht vom „Haus- und Woh-
nungsschutzbrief“ zu sprechen, 
als sei eine einzige Versicherung 
oder ein einzelner Zusatzbau-
stein gemeint, handelt es sich 
versicherungsfachlich um zwei 
unterschiedliche Versicherungen.

In der Regel wird der Schutz-
brief im Zusammenhang mit 

der Hausratversicherung für die 
Wohnung sowie das Ein- oder 
Zweifamilienhaus abgeschlos-
sen. Der Hausrat-Schutzbrief 
umfasst wertvolle Dienstleistun-
gen bei bestimmten Notfällen. 
Ist eine Hausratversicherung für 
den Versicherungsort nicht ab-
schließbar, kann der Schutzbrief 
zusammen mit der Wohngebäu-
deversicherung abgeschlossen 
werden. Das ist beispielsweise 
der Fall, wenn der Gebäudeei-
gentümer oder die Gebäude-
eigentümerin nicht selbst im 
Gebäude wohnt.

Mit einem Schutzbrief ist für 
schnelle Hilfe bei Schäden ge-

Schnelle Hilfe mit dem  
Haus- und Wohnungsschutzbrief

Rund um die Uhr, immer für Sie da. 

Verstopftes Rohr am Wochenende? Verlorener Schlüssel?  
Mit unseren Bausteinen Hausrat Schutzbrief und Wohnge-
bäude Schutzbrief sind Sie rund um die Uhr versichert. 
24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Schnell und unkompliziert. 

Baustein
Schutzbrief

Generalagentur 
Heiko Wahlers
Große Str. 24 
27383 Scheeßel 
Telefon 04263 93030

eveundheiko-fragen@
wuerttembergische.de

www.eveundheiko-fragen.de

sorgt – sowohl finanziell als 
auch organisatorisch. Zwei ty-
pische Fälle, in denen schnelle 
Hilfe gefragt ist, sind etwa ein 
verstopftes Rohr oder ein verlo-
rener Schlüssel – insbesondere 
am Wochenende. Mithilfe des 
Schutzbriefes gelangen die Be-
troffenen schnell und effektiv an 
vertrauenswürdige Dienstleister 
und erfahren, welcher Handwer-
ker bereitsteht. Voraussetzung 
für den Anspruch auf Schutz-
briefleistungen ist, dass die Hil-
feleistung über den Dienstleister 
der Versicherung organisiert 
wird. Sinnvoll ist ein Haus- und 
Wohnungsschutzbrief für Eigen-
tümerinnen und Eigentümer, 
Mieterinnen und Mieter sowie 
Vermieterinnen und Vermieter.

Die Schutzbriefe der Württem-
bergischen beinhalten folgende 
Notfall-Dienstleistungen, wobei 
die Entschädigungsgrenze pro 
versicherter Leistung bei 500 

Euro je Versicherungsfall sowie 
insgesamt bei 1.500 Euro im 
Kalenderjahr liegt: Schlüssel-
dienst, Rohrreinigungsservice, 
Sanitär-, Heizungs- und Elektro-
Installateur, Notheizung, Schäd-
lingsbekämpfung, Entfernen 
von Wespen-, Hornissen- und 
Bienennestern, Kinderbetreu-
ung, Unterbringung von Tieren, 
Organisation einer Ersatzwoh-
nung bei Ausfall der versicher-
ten Wohnung und Vermittlung 
eines Bewachungs-Services im 
Schadenfall.

Nähere Informationen sind bei 
Eve Brammerloh und Heiko 
Wahlers von der Württembergi-
schen Versicherung in Scheeßel, 
Große Str. 24, erhältlich. Ein Ter-
min für ein Beratungsgespräch 
kann unter der Telefonnum-
mer 04263-93030 oder unter 
eveundheiko-fragen.de sowie 
eveundheiko-fragen@wuerttem-
bergische.de vereinbart werden.

Der aktuelle  
Buchtipp
Von Astrid Schloo, Buch & Aktuelles, 
Rotenburg, Große Straße 67

Ross Montgomery, „Tee, 
Tod und die versiegelte Tür“, 
Piper, 400 S., € 17,-

Tithe Hall, das schlossähnli-
che Anwesen der britischen 
Adelsfamilie Stockingham-
Welt, wird 1910 der neue 
Arbeitsplatz des 20-jährigen 
Stephen. Da er gerade aus 
einer Besserungsanstalt ent-
lassen wurde, ist er froh über 
die neue Chance, doch auf 
dem Schloss passieren merk-
würdige Dinge. Der Viscount 
ist nämlich gerade dabei, das 
Haus mitsamt aller eingela-
denen Gäste vor den giftigen 
Dämpfen des Halleyschen 
Kometen zu schützen, dessen 
Schweif die Erde am nächs-
ten Tag durchfliegen wird.

Er wird der zwar gebrechli-
chen, doch intelligenten Lady 
Decima zugeteilt, die sich 
aber nicht wie die anderen 
in ihrem Zimmer einsperren 
lassen, sondern den Kometen 
beobachten will, und Stephen 
zu ihrem Komplizen macht. In 
dieser Nacht sind die beiden 
die Einzigen, die sich nicht im 
Schloss aufhalten – doch aus-

gerechnet Stephen muss am 
nächsten Morgen den ermor-
deten Viscount in seinem 
abgeschlossenen Zimmer 
vorfinden! Natürlich verdäch-
tigt die Polizei genau ihn des 
Mordes, aber niemand hat 
mit der Hilfe Lady Decimas 
gerechnet. Dabei müssen 
die beiden vorsichtig sein, 
denn der Mörder ist noch im 
Schloss...

Ein „Cozy Crime“ mit erfri-
schenden Hauptcharakteren 
und einem absolut überra-
schenden Plot - reisen auch 
Sie nach Tithe Hall!

- Anzeige -
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BAUERFEIND-QUALITÄTSPARTNER

Sanitätshaus Elbe-Weser
Bahnhofstraße 2a
27383 Scheeßel
T 0 4263 912 8115
E info@sanitaetshaus-ew.de
www.sanitaetshaus-elbe-weser.de

ORTHESEN-TRAGETESTTAGE
GLEICH ANRUFEN UND TERMIN VEREINBAREN!

Wir sind Aktiv-Berater für Arthrose. Testen Sie am 04.06. + 05.06.2026 
in unserem Sanitätshaus, wie Ihnen eine Orthese im Alltag helfen kann.  
Bitte vereinbaren Sie hierfür einen Beratungstermin mit uns.

ORTHESEN

AKTIV MIT
ARTHROSE

wk/uh. Schmerzen im Knie oder 
in der Hüfte schränken den All-
tag oft massiv ein. „Aus Angst 
vor einer scheinbar unvermeid-
lichen Operation gehen viele 
Arthrose-Patienten nicht mehr 
raus – und nehmen sich so ein 
Stück Lebensqualität und Le-
bensfreude“, weiß Medizinpro-
dukteberater und Teamleiter 
Marvin Mertineit vom Sanitäts-
haus Elbe Weser. Das muss 
nicht sein, „oft zögert eine Knie- 
oder Hüftorthese die Zeit bis zur 
Operation um Jahre hinaus, 30 
bis 35 Prozent der Patienten 
brauchen gar keine OP mehr.“

Bei einer Knie- oder Hüftarthrose 
ist der Knorpel abgenutzt, was 
oft zu Schmerzen an einer Seite 
des Gelenks führt. Sogenannte 
Entlastungsorthesen (OA-Orthe-
sen) verlagern den Druck weg 
von der schmerzhaften Stelle. 
Das Ergebnis: eine sofortige 
Schmerzlinderung und mehr 

„Wieder schmerzfrei bewegen“
Moderne Knie- und Hüftorthesen erhöhen die Lebensqualität

Medizinprodukteberater und Teamleiter Marvin Mertineit berät zu Orthesen.� Foto: Ulla Heyne

Stabilität, auch auf unebenem 
Untergrund“. Dies ermögliche 
es Patienten, wieder aktiver am 
Leben teilzunehmen, Spazier-
gänge zu unternehmen oder Rad 
zu fahren.

Mit seinen Orthesen-Tragetest-
Tagen am 4. und 5. Juni setzt das 
Sanitätshaus Elbe Weser auf mo-
derne Orthesen-Technologie der 
Firma Bauerfeind, um Patienten 
eine effektive, schmerzarme und 
oft auch operationsvermeidende 
Lösung anzubieten. 

„Viele Betroffene glauben, bei 
chronischen Gelenkschmerzen 
sei eine Operation der einzige 
Ausweg“, weiß Mertineit. „Doch 
moderne Orthesen sind mehr als 
nur Stützen. Sie sind intelligente 
Begleiter, die entlasten, führen 
und korrigieren – oft können 
die Patienten es kaum glauben, 
wenn sie einmal eine Orthese 

anprobiert haben und damit 
herumgegangen sind.“ Genau 
das ist bei den Beratungsta-
gen Arthrose mit Tragetest von 
Orthesen im Sanitätshaus Elbe 
Weser möglich. Unterstützt wer-
den die Gesundheitsprofis in der 
Bahnhofstraße 2a von einem 
Spezialisten des Unternehmens 
Bauerfeind, einem der führenden 
Anbieter auf diesem Gebiet.

Die Vorteile von Orthesen im 
Überblick:

Schmerzreduktion: 
Entlastung des Gelenks durch 
biomechanische Prinzipien

Mobilität: 
Sicheres Gehen und Stehen im 
Alltag

Stabilität: 
Schutz vor Umknicken oder un-
gewollten Gelenkdrehungen
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Bei uns ist Anzeigen schalten
kinderleicht.

www.wittich.de
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wk/uh. Ein deutliches Zeichen 
für den Artenschutz wollen in 
diesem Jahr die Anglerfreunde 
Ahausen setzen. Der gemein-
nützige Verein hat für Eisvögel 
und Edelkrebse finanzielle Un-
terstützung von der Niedersäch-
sischen Bingo-Umweltstiftung 
bekommen.

4.870 Euro gab es aus Hanno-
ver. „Dank dieser Förderung 
konnte der Verein ein neues Ar-
beitsboot anschaffen, das nun 
den Grundstein für die wichti-
gen ökologischen Aufwertungen 
legt“, sagt Alexander Riß, Schrift-
führer und zweiter Gewässerwart 
bei den Anglerfreunden. Umge-
setzt werden die beiden Natur-
schutzprojekte am Baggersee in 
Ahausen. 

Beim ersten Arbeitseinsatz vor 
einigen Wochen ging es erstmal 
um die Eisvögel, die dank der 
Nähe zur Aue an der wasserge-
füllten Sandkuhle auftauchen. 
Da der Baggersee eine recht weit 
aus dem Wasser ragende, ruhig 
liegende Insel beherbergt, sahen 
hier die Angler eine Chance, um 
der kleinen Vogelart Brutplätze 
anzubieten. Acht Eisvogelröhren 
mit Brutkessel wurden dank der 
Zuwendung angeschafft.

Mit wenigen Handgriffen sind 
die Nisthilfen aus Holzbeton 
zusammengefügt. Ab ins neue 
Boot damit, und rüber zur Insel. 
Weitere Helfer folgen mit einem 
Kanu, um Gartengeräte wie 
Spaten zu transportieren. Recht 
schnell war die erste Steilkante 
zurecht gestochen und soweit 
abgetragen, dass zwei Eisvogel-
röhren verbaut werden konnten.

„Das ist das erste große Etap-
penziel: der Schutz des Eis-
vogels. Diese künstlichen 
Nistkästen bieten den Vögeln 
geschützte Brutplätze, die für 
Beutegreifer vom Land aus un-
erreichbar sind“, erklärt Riß. 
„Das neue Arbeitsboot war für 

Ein Zeichen für den Artenschutz
Angelfreunde Ahausen kümmern sich um Eisvögel und Edelkrebse

Das neue Arbeitsboot im Einsatz.� Foto: Bettina Diercks

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag  
Dienstag bis Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr

Inh. Manuela Terborg • Zevener Straße 5c • 27383 Scheeßel 
Tel. 04263 6758438

Am 29. Und 30. Mai gibt es 20 % Rabatt  
und ein Getränk zum darauf Anstoßen!

Zum Einjährigen  

                    wird gefeiert

den Transport der Materialien 
und die Montage auf der Insel 
unverzichtbar.“ Beim Monito-
ring weiterer Projekte werde es 
eine große Rolle spielen, so der 
Schriftführer. Zum Beispiel bei 
der Vorbereitung für die Edel-
krebs-Ansiedlung im Herbst. 
Die Wasserproben dafür wur-
den bereits gezogen und unter-
sucht. Da der Verein selber drei 
ausgebildete Fachkräfte und das 
transportable Labor dafür hat, 
gelang das unproblematisch. 
Wasser in Ordnung und keine 
Belastung durch Neozoen, also 
fremde Arten.

Das Engagement der Angel-
freunde endet nicht an der 
Wasseroberfläche –für den 
kommenden Herbst ist die Wie-
deransiedlung des heimischen 
Edelkrebses geplant.“ Dieser sei 
in vielen Gewässern durch die 
Krebspest und invasive Arten 
verdrängt worden.

epaper.wittich.de/5303

Wümme Kurier
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Planen und Zeltbau

Fahrzeugplanen  •  Textiler Sonnen-/Wetterschutz
Individuelle Lösungen  •  Reparaturservice

Industriestraße 14  •  27383 Scheeßel
Tel.: 04263 / 67 59 801  •  Fax: 67 59 803

Mobil: 0170 / 35 29 721
info@planen-zeltebau.de  •  www.planen-zeltebau.de

Inhaber
AndreAs Villwock

wk/uh. Die Koordinierungs-
stelle Migration und Teilhabe 
des Landkreises lädt junge 
Menschen mit Migrationshinter-
grund, die nach den Sommerfe-
rien eine Ausbildung beginnen 
möchten, zum praxisorientierten 
Workshop „Mein guter Start in 
die Ausbildung“ ein.

Der Workshop wird an drei 
Tagen jeweils von 8.30 Uhr bis 
14 Uhr in Bremervörde, Zeven 
und Rotenburg (Wümme) an-
geboten. Die Teilnahme am 
Workshop ist kostenfrei. Wer 
teilnehmen möchte, meldet sich 
bei Silke Dodenhoff (Tel. 04261 

983-2643, silke.dodenhoff@lk-
row.de) von der Koordinierungs-
stelle an. Der Workshop richtet 
sich an Auszubildende, die ihre 
neue berufliche Herausforde-
rung gut vorbereitet angehen 
möchten.

In den drei Tagen lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer alles, was für einen erfolg-
reichen Start in die Ausbildung 
wichtig ist, von den Abläufen 
in deutschen Betrieben bis hin 
zu den Rechten und Pflichten 
von Azubis. Einige der Themen: 
Einblicke in die deutsche Aus-
bildung: Unterschiede und Ge-

meinsamkeiten im Vergleich zu 
den Ausbildungsbedingungen 
im Heimatland, Bedeutung der 
Ausbildung: Wie eine Ausbildung 
den Lebensweg positiv beeinflus-
sen kann, Erfahrungsaustausch 
mit Arbeitgebern: Direkte Ge-
spräche über Erwartungen, 
Zusammenarbeit und den Ar-
beitsalltag, Kommunikation 
und Konfliktbewältigung: Prak-
tische Übungen, um Konflikte 
im Ausbildungsalltag souverän 
zu meistern. Weiterhin geht es 
um Unterstützungsangebote: In-
formationen über Beratungsstel-
len, Mentoren und weitere Hilfen 
während der Ausbildung sowie 

Teamübungen und Gruppendy-
namik: Spielerische Aktivitäten 
zur Förderung von Zusammen-
halt und Kommunikation.

Termine:

1.- 3. Juni 
Kreishaus Bremervörde, 
8.30 Uhr bis 14 Uhr

8.- 10. Juni 
Mehrgenerationenhaus Zeven
8.30 Uhr bis 14 Uhr

15.- 17. Juni
BBS Rotenburg
8.30 Uhr bis 14 Uhr

„Mein guter Start in die Ausbildung“
Workshop für junge Migrantinnen und Migranten

wk/uh. Gut etwas los war am 
Samstag vor einigen Wochen 
beim Unikat: Zum sechsten Mal 
nutzten Privatleute die Möglich-
keit, bei der Aktion der Rota-
rier „Schreddern für den guten 
Zweck“ in Zusammenarbeit 
mit der Lebenshilfe Rotenburg-
Verden, ihre Akten vernichten 
zu lassen und mit ihrer Spende 
etwas Gutes zu tun.

Alte Aktenordner, Bankaus-
züge, CDs und Videokassetten, 
ja sogar einige Röntgenbilder 
wurden bei der Gemeinschafts-
aktion professionell von den 
Mitarbeitenden der Lebenshilfe 
vernichtet. Nebenbei ergriffen 

viele der Besucher, besonders 
Familien, die Chance, sich beim 
parallel abgehaltenen Markt-
platzfest mit Muttertagsgeschen-
ken oder einem Blumenstrauß 
einzudecken. Toben und spielen 
konnten die Jüngsten auf einer 
Hüpfburg und an historischen 
Spielen wie einem XL-Vier-
Gewinnt, während es sich die 
Älteren bei Live-Musik, Speis 
und Trank gut gehen ließen. 
Die Organisatoren können zu-
frieden sein: Insgesamt kamen 
gut 2800 Euro zusammen. Die 
Erlöse kommen den Ausgabe-
stellen der Tafeln in Rotenburg, 
Scheeßel, Sottrum und Visselhö-
vede zugute.

Die Vertreter der Rotarier haben gut lachen: Ihre Aktion kommt an.
� Foto: Ulla Heyne

Das Marktplatzfest lockt mit Spielen für Familien.� Foto: Ulla Heyne

Schreddern für den guten Zweck
Aktion der Rotarier und der Lebenshilfe kommt gut an
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wk/uh. Es ist geschafft: Mit 
viel Eigenleistungen und Un-
terstützung durch die Stadt 
Rotenburg und die Stiftung 
Windpark Wohlsdorf ist es der 
Nachbarschaft im Rotenburger 
Wohngebiet S 55 Friesenweg/
Mecklenburger Weg gelungen, 
eine Bouleanlage zu erstellen.

Bei der offiziellen Eröffnung am 
07. Mai waren neben zahlrei-
chen Anwohnern auch Bürger-
meister Thorsten Oestmann, 
der Landtagsabgeordnete Eike 
Holsten mit seinen Kindern 
sowie Vertreter und Betreiber 
des Windparks Wohlsdorf zuge-
gen und ließen sich dabei eine 
Bratwurst schmecken.

Der erste Vorsitzende der Boule 
S 55 GbR Thomas Reichelt be-
richtete von dem langen Weg 
der Idee bis zum Baustart einer 
solchen Anlage auf einer von der 
Stadt Rotenburg zur Verfügung 

„Fast schon eine parkähnliche Anlage“
Boulen im Rotenburger Wohngebiet S 55

gestellten Gemeinschaftsfläche. 
Der zweite Vorsitzende Wilfried 
Schindowski informierte über 
die Grundregeln des Boulespiels 
und die Umsetzung des Platzes, 
für den mehr als 30 Tonnen 
verschiedenster Sorten von 
Sand mit Karren und Schaufel 
in Eigenleistung bewegt werden 

mussten. „Eine tolle Bahn, fast 
schon eine parkähnliche Anlage, 
wo künftig die Nachbarschaft 
schöne gesellige Stunden beim 
Boulespiel erleben kann“, fasste 
Schindowski das Vollbrachte zu-
sammen. Thorsten Oestmann 
und Eike Holsten zeigten sich 
begeistert und erfreut über eine 

solche nachbarschaftliche Leis-
tung und waren mit die ersten 
Spieler, die eine Boulekugel an 
das sogenannte „Schweinchen“ 
spielen durften. Auch Gäste kön-
nen künftig günstig und gerne 
nach entsprechender Voranmel-
dung unter Tel. 0176 34491658 
dort spielen.

ROTENBURG
Auf dem Rusch 1 | Mo. bis Sa. 7 – 20 Uhr

Wo einkaufen

einfach Spaß macht.
BEGEISTERND!

Foto: Wilfried Schindowski/Boule S55 GbR
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wk/uh. Eine Ausstellung mit 
dem Titel „Obdach“ ist bis Mitte 
Juni in im Sozialkaufhaus Karo 
zu sehen. Gezeigt werden hoch-
formatige Portraits des Lünebur-
ger Fotografen Mathias Mensch. 
Im Auftrag des „Lebensraum Di-
akonie e.V.“, der auch das Karo 
betreibt, stellte er obdachlose 
Menschen in den Fokus, die im 
Umfeld der Lüneburger Obdach-
losenunterkunft Benedikt leben.

Sozialpädagogin Heike Hüll-
sieck holte die Ausstellung nach 
Rotenburg. Sie portraitiert elf 
obdachlose Menschen und ihre 
Lebensläufe. 

Weitere der großformatigen 
Bilder mit Kurzbeschreibungen 
sind im „Straßenfeger“ in der 
Goethestraße ausgestellt. Mit 
Lesungen, Konzerten und ande-
ren kulturellen Veranstaltungen 
will sich das Kaufhaus Karo in 
Zukunft noch verstärkt als Treff-
punkt profilieren. Ein Schritt 
in diese Richtung, nämlich die 
Einrichtung einer Café-Ecke 
zum Verweilen für alle, die beim 
Bummeln im Sozialkaufhaus 
„fußlahm“ werden, verschnau-
fen oder sich unterhalten möch-
ten, wurde bereits Anfang des 
Jahres eingerichtet und erfreut 
sich großer Beliebtheit.

Schon durch die Schaufensterscheibe lädt das Kaufhaus Karo zur 
Einkehr ein.� Foto: Ulla Heyne

Treffpunkt mit Ausstellungen  
und Kaffee-Ecke
Kaufhaus Karo stellt Portraits obdachloser Menschen aus

wk/uh. Im Kreishaus Rotenburg 
(Wümme) trafen sich kürzlich 
die Mitglieder des Deutsch-Fran-
zösischen Partnerschaftsvereins 
zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung. Der Verein engagiert 
sich seit vielen Jahren für die 
deutsch-französische Freund-
schaft und insbesondere für die 
Partnerschaft des Landkreises 
mit der Region Pays Foyen, 
welche westlich von Bordeaux 
gelegen ist.

Landrat Marco Prietz begrüßte 
die Anwesenden und dankte in 
seinem Grußwort für die aktive 
Vereinsarbeit und den Einsatz 

für die Völkerverständigung. So-
wohl der Landrat als auch Anne 
Friberg, die Vorsitzende des Vor-
stands, lobten die gute Zusam-
menarbeit zwischen Landkreis 
und Partnerschaftsverein.

Zentraler Punkt des Abends war 
der Jahresrückblick. Der Besuch 
der französischen Delegation in 
Rotenburg im Mai des vergan-
genen Jahres wurde als Erfolg 
gewertet. Vom Bouleturnier über 
gemeinsame Ausflüge bis hin zu 
offiziellen Empfängen und kul-
turellen Programmpunkten bot 
sich den Gästen ein vielfältiges 
Bild der Region. Auch eine Wein-

Engagement für die  
deutsch-französische Freundschaft
Partnerschaftsjubiläum steht vor der Tür

Der Vorstand des Deutsch-Französischen Partnerschaftsvereins traf 
sich mit Landrat Marco Prietz zu seiner Mitgliederversammlung im 
Rotenburger Kreishaus. V.l. Rosemarie Kowalczyk, Marie-Claude 
Döhring, Anne Friberg, Landrat Marco Prietz, Heinz Cordes und Kirs-
ten Holsten.� Foto: Landkreis Rotenburg/Wümme

AGRO-Vertriebsgesellschaft
Fritz Hüner GmbH & Co. KG

Ziegelei 4
27386 Hemslingen

Tel: 0 42 66 / 93 13 - 0
info@agro-therm.de
 www.agro-therm.de

Kältetechnik
Klimaanlagen

vom 
Fachbetrieb.

Jetzt 
unverbindlich

anfragen!

probe sowie weitere Begegnun-
gen stärkten die Freundschaft. 
Im Juli dieses Jahres steht der 
Gegenbesuch in Frankreich an. 
2027 steht das 60-jährige Part-
nerschaftsjubiläum an, das in 
Rotenburg (Wümme) gefeiert 
werden soll.

Der Verein plant auch einige Ak-
tivitäten im Landkreis. Gemein-

sam mit der KIR wird es einen 
französischen Kinoabend geben. 
Im Herbst stehen eine Wein-
probe sowie ein französischer 
Kochabend auf dem Programm. 
Weitere Infos, die Kontaktdaten 
des Vereins und Infos zu Veran-
staltungen und Treffen finden In-
teressierte auf der Internetseite 
des Partnerschaftsvereins unter 
https://dfp-rotenburg.de/



Samstag

10 bis 17 Uhr

mit Tag der Vereine

12 bis 17 Uhr

am 06. und 07. Juni 2026

Sonntag
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Besuchen Sie uns auf der 
ROWDINALE  

am 06.06. und 07.06.2026

AWA
Glas- und Gebäudereinigung

Harburger Str. 90 · 27356 Rotenburg (Wümme)
Telefon: 04261 9605335 · E-Mail: info@awa-row.de 

glasreinigung awa glasreinigung awa

www.ofenhaus-scheessel.de

 

Ihr Ofenhaus  
mit Kompetenz und Herz

Bremer Straße 9 · 27383 Scheeßel
Tel. 0 42 63 - 9 85 07 92

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
bei der ROWdinale.bei der ROWdinale.

Informieren mit Spaß
Die ROWdinale macht den Pferdemarkt zur Erlebnismeile
wk/uh. Noch ist es ruhig auf 
dem Rotenburger Pferdemarkt, 
doch am ersten Juni-Wochen-
ende wandelt sich der Platz in 
eine lebendige Zeltstadt. Unter 
weißen Pagoden präsentiert 
sich die Region bei der „ROWdi-
nale“ als leistungsstarker Stand-
ort. „Wir sind so gut wie voll!“, 
freut sich Organisator Wilfried 
Schindowski über mehr als 30 
angemeldete Aussteller.

Was 2006 aus der Kooperation 
„Solides Bauen“ entstand, ist 
heute die zentrale Bühne für 
das lokale Handwerk. Das Ziel: 
Mittelständlern und kleinen Be-
trieben eine niederschwellige 
Plattform für Netzwerke und In-
formation zu bieten – ganz ohne 
Verkaufsdruck. „Informieren mit 
Spaß“ lautet das Motto, das 
Aussteller wie Besucher glei-
chermaßen schätzen. Thema-
tisch steht die Messe unter dem 
Zeichen der Zeit: Von Energie-

beratung und Solar über Däm-
mung bis hin zur energetischen 
Sanierung ist alles vertreten. In 
entspannter Atmosphäre zeigt 
das Handwerk hier Flagge und 

beweist echte Fachkompetenz 
zum Anfassen in ganz vielen 
Bereichen. Ein Muss für alle, 
die Regionalität und Fachkom-
petenz schätzen!

Die diesjährige ROWdinale ist 
am Samstag, 6. Juni, von 10 bis 
17 Uhr und am Sonntag, 7. Juni, 
von 12 bis 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist wie immer frei.

Foto: Ulla Heyne



- Anzeige -
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Harburger Straße 106 E · 27356 Rotenburg/W. · 0172-13 70 166 · info@phoenix-kamine-ofen.de · www.phoenix-kamine-ofen.de
Öffnungszeiten: Donnerstag 10–12.30 Uhr und 14–18 Uhr, Samstag 10–14 Uhr

ROWdinale 2026 – Wir sind dabei!!!
Kompetente Beratung • Fachgerechter Aufbau und Installation • individuelle Lösungen für Ihr Zuhause

Ihr Spezialist  
für Kamine und Ofenlösungen

Willkommen bei
Phönix Kamine –  

Ihr Experte!

LEICHTBAU  LEICHTBAU  
SCHORNSTEINESCHORNSTEINE

V417 SCHORNSTEINEV417 SCHORNSTEINE

„CUBE“ KAMINE„CUBE“ KAMINE

KAMINEKAMINE

MARKENÖFENMARKENÖFEN

Harburger Straße 106 E · 27356 Rotenburg/W. · 0172-13 70 166 · info@phoenix-kamine-ofen.de · www.phoenix-kamine-ofen.de
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ROWdinale 2026 – Wir sind dabei!!!
Kompetente Beratung • Fachgerechter Aufbau und Installation • individuelle Lösungen für Ihr Zuhause

Ihr Spezialist  
für Kamine und Ofenlösungen

Willkommen bei
Phönix Kamine –  

Ihr Experte!

LEICHTBAU  LEICHTBAU  
SCHORNSTEINESCHORNSTEINE

V417 SCHORNSTEINEV417 SCHORNSTEINE

„CUBE“ KAMINE„CUBE“ KAMINE

KAMINEKAMINE

MARKENÖFENMARKENÖFEN

Harburger Straße 106 E · 27356 Rotenburg/W. · 0172-13 70 166 · info@phoenix-kamine-ofen.de · www.phoenix-kamine-ofen.de
Öffnungszeiten: Donnerstag 10–12.30 Uhr und 14–18 Uhr, Samstag 10–14 Uhr

ROWdinale 2026 – Wir sind dabei!!!
Kompetente Beratung • Fachgerechter Aufbau und Installation • individuelle Lösungen für Ihr Zuhause

Ihr Spezialist  
für Kamine und Ofenlösungen

Willkommen bei
Phönix Kamine –  

Ihr Experte!
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KAMINE

„CUBE“ KAMINE

V417 SCHORNSTEINE

LEICHTBAU 
SCHORNSTEINE 

PELLETÖFEN 
ALLER HERSTELLER

Ihr Spezialist  
für Kamine und Ofenlösungen

Willkommen bei  
Phönix Kamine – Ihr Experte!

Harburger Straße 106 E · 27356 Rotenburg/W. · 0172-13 70 166   
info@phoenix-kamine-ofen.de · www.phoenix-kamine-ofen.de

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 10–12.30 Uhr und 14–18 Uhr · Samstag 10–14 Uhr

 

www.roehrs-baustoffe.de | www.das-modernisierungsteam.de 
www.roehrs-baumarkt.de | www.profibaustoffshop.de

Jahre

Renovierung, Modernisierung und 
Baustoffe aller Art - Wir sind der Partner 
für Ihr Bauvorhaben!

Wir sind dabei 
ROWDINALE 2026!

wk/uh. Wenn Wilfried Schindow-
ski, seit vielen Jahren Mitorga-
nisator und der federführende 
Kopf, an die „ROWdinale“ denkt, 
dann meint er damit fast auto-
matisch auch den „Tag der Ver-
eine“. 

Seit vielen Jahren ist die Meile, 
die regionalen Gruppen und Ver-
einen zur Verfügung gestellt wird, 
um sich in der Öffentlichkeit zu 
zeigen, ein fester Bestandteil 
des ROWdinale-Sonntags. 

In diesem Jahr präsentieren sich 
16 Gruppierungen, von den Se-
gelfliegern bis zum DLRG, von 
der Polizei oder dem Demenz-
netz. Wie in den Vorjahren ein 
echter Anziehungspunkt: die 
Vorführungen, die die Vielfalt 
örtlicher Hobbys zeigen, unter 
anderem von der „Goldenen 
Brücke“, dem TuS Rotenburg 
und einem Blasorchester. 

Aufführungen wie die Tänze der „Goldenen Brücke“ machen das Programm bunt.� Foto: Ulla Heyne

Traditionelle Tänze und ein Schnack mit den Lebensrettern

Tag der Vereine macht den Sonntag noch bunter

Für das „Mastermind“ der ROW-
dinale ist es selbstverständlich, 
auch ihnen eine Plattform zu bie-
ten und ein Win-Win zu schaffen 
für die Besucher beider Veran-

staltungen. So freuen sich Fa-
milien, die die Leistungsschau 
örtlicher Unternehmen besu-
chen, über etwas Unterhaltung 
zwischendurch; die Besucher 

des Tags der Vereine staunen 
beim Bummel durch die Pago-
denstadt, was die Wümmestadt 
an örtlichen Anbietern alles zu 
bieten hat.
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eho – Energie clever geplant!
Wir zeigen Ihnen unabhängig einen 
Weg ins energieeffiziente Zuhause
%	 Energieeffiziente 
 Planungen für Wohn-  
	 &	Nichtwohngebäude

%	Sanierungsfahrpläne

%	Fördermittelberatung

%	Energieausweise, 
	 Heizlastberechnungen	u.	v.	m.

www.eho-energieberatung.de

Besuchen Sie 
uns auf der 

ROWDINALE!
Wir freuen uns 

auf Sie! AGRO-Vertriebsgesellschaft
Fritz Hüner GmbH & Co. KG

Ziegelei 4
27386 Hemslingen

Tel: 0 42 66 / 93 13 - 0
info@agro-therm.de
 www.agro-therm.de

Besuchen Sie uns

auf der Rowdinale

Meisterbetrieb in 3. Generation
Kä l te te chn i k

Klimaanlagen
Im Sommer kühl, 
in der Übergangszeit warm. Unsere Klimaanlagen 
sind immer mit integrierter Wärmepumpe 
ausgestattet, damit die Anlage das ganze Jahr ein
angenehmes Klima schafft und Sie Gas bzw. Öl sparen.

An diesem Wochenende ist Zeit für Information und Austausch mit 
den Experten unterschiedlichster Branchen.� Foto: Ulla Heyne

Wir bauen Ihnen die Zukunft ein!
Ihr starker Partner für die Haustechnik.

Energiesparende Heizsysteme
Regenerative Energien
Lüftungs- und Klimaanlagen
Individuelle Wohlfühlbäder

Wir freuen uns, Sie persönlich auf der ROWdinale beraten zu dürfen!

Archivfoto: Ulla Heyne

Archivfoto: Ulla H
eyne
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Dachbau GmbH

Rotenburg • Am Bahnhof 21
Telefon (0 42 61) 26 15 • Fax 26 16

info@schindowski-dachbau.de

•  Dachdeckerei  •  Zimmerei  •  Bauklempnerei
• Fassadenverkleidung   •   Balkonabdichtung

Besuchen Sie uns auf  
der ROWDINALE

Wir freuen uns auf Sie und Euch
Am 06.06. und am 07.06. auf dem 

Rotenburger Pferdemarkt

Waldweg 1-5 (Wümme Park)
Tel. 04261 - 9616850 

Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.kuechen-vielfalt.de oder bei

Kreative Familienküche 
mit Wohlfühlfaktor

Wir beraten Sie, kommen Sie vorbei

Wenn das Maskottchen der Igelhilfe bei der DLRG eine „Runde 
dreht“, ist das das beste Symbol für Vernetzung.� Foto: Ulla Heyne

Diese Vereine sind dabei:

•	BUND
•	TuS Rotenburg
•	die Goldene Brücke
•	DLRG Rotenburg
•	Verein für Luftsport Rotenburg

•	SoVD Kreis Rotenburg
•	Tennis Club TC Wiedau
•	Roval Rangers Pfadfinder
•	Tierhilfe Rotenburg
•	Freizeitimker Wümme-Region

•	Igelpflege Rotenburg
•	Tierschutzverein Rotenburg
•	Motor-Sport-Gemeinschaft Ro-

tenburg (Wümme)

•	Polizeiinspektion Rotenburg 
Verkehrswacht

•	Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
club (ADFC)

•	Rotenburger Demenznetz

Die Segelflieger informieren über ihr faszinierendes Hobby.
� Foto: Ulla Heyne
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EINZIEHEN

Auflösung des Rätsels

Der Partner für Ihr Dach!

Dachbau GmbH

Rotenburg • Am Bahnhof 21
Telefon (0 42 61) 26 15 • Fax 26 16
info@schindowski-dachbau.de

•  Dachdeckerei  •  Zimmerei  •  Bauklempnerei
• Fassadenverkleidung   •   Balkonabdichtung

- Anzeige -
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wk/uh. Über großes Interesse 
an ihrem diesjährigen VHS-
Kurs freuten sich die Borcheler 
Bogenschützen. 2025 war die 
Bogensportanlage vom SV Bor-
chel wegen Umbaumaßnahmen 
gesperrt. So war es erst in die-
sem Jahr wieder möglich, mit 
einem VHS-Kurs Lust auf den 
spannenden Sport zu machen.

Dozent Ludwig Richters und drei 
weitere Mitglieder des Vereins 
begrüßten sieben Teilnehmer 
aus dem gesamten Landkreis. 
Jan zeigte das Schießen auf 
die Meisterschaftsentfernung 
gestellte Scheibe vom 70 Meter 
vor, Corinna und Sven erklärten 

die Handhabung am Sportbogen 
und schossen einige Passen. So 
konnte der Bewegungsablauf 
den Teilnehmern direkt über-
mittelt werden. Dann flogen die 
ersten Pfeile auf die zwölf Meter 
entfernten Schießscheiben. 

Am Anfang war natürlich viel Un-
terstützung von den erfahrenen 
Bogenschützen gefragt. Am zwei-
ten Tag wurde zum Schluss ein 
kleiner Wettkampf mit 30 Pfeilen 
durchgeführt. „Mit guten bis sehr 
guten Ergebnissen war schnell 
zu erkennen, dass einige Talente 
unter den Teilnehmern schlum-
mern“, so Richter.  Nun hoffen 
die Borcheler Bogenschützen, 

Musik für den guten Zweck
Polizeiorchester spielt auf Einladung der Lions

Frank Fruggel (Lions, v.l.), Polizeichef Dieter Klingforth, Ute Schwie-
bert vom Präventionsrat, Jürgen Schulz (Weißer Ring) und Frank 
Neumann, Präsident des Lions Club Rotenburg, freuen sich auf das 
Konzert.� Foto: Lions Club Rotenburg.

wk/uh. Der Lions Club und die 
Polizei in Rotenburg freuen sich 
auf das Polizeiorchester Nieder-
sachsen, das am 5. Juni erneut 
ein Benefizkonzert in Rotenburg 
geben wird.

Frank Neumann und Frank Frug-
gel vom Lionsclub sowie Polizei-
chef Dieter Klingforth, warum sie 
sich für dieses Konzert engagie-
ren: „Das renommierte Orchester 
ist ein Aushängeschild für die Po-
lizei in Niedersachsen. Deshalb 
freuen wir uns auf das Konzert 
im Buhrfeindsaal,“ so Polizeichef 
Dieter Klingforth. Der Reinerlös 
aus den Eintrittsgeldern von je 
20 Euro kommen gleich zwei 
Organisationen Zwecken zugute, 
die in Rotenburg weitvolle Arbeit 
leisten“, stellt Lions-Präsident 
Frank Neumann klar.

Zum einen sei dies der Präven-
tionsrat der Stadt Rotenburg. 
Dieser wurde im Jahr 2004 
gegründet, um negativen ge-
sellschaftlichen Entwicklungen 
auf kommunaler Ebene durch 
gezielte Vorbeugung entgegen-
zuwirken. Präventionsrat-Vertre-
terin Ute Schwiebert: „Durch die 
enge Vernetzung von Behörden, 
Schulen, Förderern und sozialen 
Institutionen entstehen gezielte 

Strategien, die insbesondere 
die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen in den Fokus rü-
cken.“ Der Präventionsrat biete 
etwa finanzielle Zuschüsse für 
Präventionsmaßnahmen an, die 
teilweise bis zu 50 % der Kos-
ten abdecken. Durch Veranstal-
tungen wie den regelmäßigen 
Präventionsfachtag fördere der 
Rat zudem den fachlichen Aus-
tausch zu aktuellen Themen wie 
Kinderschutz oder digitale Medi-
enwelten.

Die zweite Einrichtung ist der 
Weiße Ring, der sich um Hilfe für 
Kriminalitätsopfer kümmert und 
in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen feiert.

Das Benefizkonzert findet am 
5. Juni im neu eröffneten Buhr-
feindsaal statt. Einlass ist ab 
18 Uhr. Die Lions werden eine 
Auswahl an Getränken bereithal-
ten. Ab 19 Uhr beginnt dann das 
Polizeiorchester unter Leitung 
seines neuen Dirigenten Martin 
Spahr.

Letzte Karten sind bei den Apo-
theken Große in der Großen 
Straße und Verdener Straße 
sowie im Info-Büro der Stadt Ro-
tenburg erhältlich.

Das größte GlückGlück  steckt in den kleinsten Dingen kleinsten Dingen des Lebens.
Grafik: freepik/callmetak

Foto: Bogenschützen Borchel

„Hier schlummern einige Talente“
Borcheler Bogenschützen werben mit VHS-Kurs für ihren Sport

dass der eine oder andere lang-
fristig den Bogensport treu bleibt. 

Weitere Infos unter www.bo-
genschiesseninborchel.de.



Fortschrittlichste KI für ein besseres Hören in der  
realen Welt – jetzt bei Hörgeräte-Akustik Schumacher
Wenn Hören zur Herausforderung wird, lei-
det oft die Lebensqualität. Genau hier setzt 
das neue Phonak Audéo Sphere™ Infinio an: 
Mit modernster, KI-gestützter Technologie 
sorgt das Hörsystem dafür, dass Sprache 
selbst in geräuschvollen Umgebungen klar 
und deutlich bleibt. „Viele unserer Kundin-
nen und Kunden wünschen sich vor allem 
eines: Gespräche wieder entspannt verfolgen 
zu können, vor allem, wenn es um sie herum 
lebhaft zugeht“, erklärt Hörakustikmeister 
und Geschäftsführer Rolf Martin Schuma-
cher von Hörgeräte-Akustik Schumacher 
in Rotenburg. Das Hörsystem trennt dafür 
Stimmen in Echtzeit von Störgeräuschen, 
unabhängig davon, aus welcher Richtung 
sie kommen. Dadurch wird Zuhören spürbar 
entspannter, die Verständlichkeit steigt und 
das Hören kostet deutlich weniger Energie.

Klares Verstehen – selbst im  
Stimmengewirr
Ob im belebten Café, bei Familienfeiern oder 
im Gespräch mit mehreren Personen: Das 
Phonak Audéo Sphere™ Infinio ermöglicht 
präzises Sprachverstehen in unterschied-
lichsten Alltagssituationen. Die KI-basierte 
„Spheric Speech Clarity 2.0“-Technologie 
analysiert kontinuierlich die akustische Um-
gebung und hebt Sprache gezielt hervor. 
„Gerade in komplexen Hörsituationen zeigt 
sich, wie weit moderne Hörtechnik heute 
ist“, so Schumacher. Selbst wenn viele Men-
schen gleichzeitig sprechen, bleibt Gesagtes 

Innovation trifft Lebensfreude
Mit der Kombination aus intelligenter Sig-
nalverarbeitung, außergewöhnlicher Klang-
qualität und intuitiver Bedienung eröffnet 
das Phonak Audéo Sphere™ Infinio neue 
Möglichkeiten für Menschen, die aktiv und 
engagiert durchs Leben gehen. Für Höra-
kustikmeister Rolf Martin Schumacher steht 
fest: „Ein modernes Hörsystem bedeutet 
heute weit mehr als besseres Hören – es 
schenkt Sicherheit, Teilhabe und neue Le-
bensfreude.“ Das Audéo Sphere™ Infinio 

wird damit zu einem Schlüssel für mehr 
Leichtigkeit, Kommunikation und Lebens-
qualität im Alltag.

Anzeige

 

 
Fachgeschäft Rotenburg 

Am Wasser 3 · 27356 Rotenburg
Telefon: 04261-962366

E-Mail: rotenburg@schumacher-hoeren.de

Fachgeschäft Tarmstedt 
Poststraße 3 · 27412 Tarmstedt

Telefon: 04283-980361
E-Mail: tarmstedt@schumacher-hoeren.de

verständlich. Das Ergebnis ist eine deutlich 
geringere Höranstrengung – und mehr Ener-
gie für die schönen Momente des Lebens.

Immer verbunden – moderne Konnektivi-
tät leicht gemacht
Neben der Klangqualität überzeugt das Hör-
system auch durch seine vielseitige Blue-
tooth®-Konnektivität. Bis zu acht Geräte 
lassen sich koppeln, zwei davon gleichzeitig 
aktiv nutzen. Telefonieren, Musikhören oder 
Fernsehen werden so zu einem komfortab-
len Hörerlebnis. Zusätzlich kann das Audéo 
Sphere™ Infinio unkompliziert mit Phonak 
Roger™-Mikrofonen verbunden werden, 

die das Sprachverstehen in anspruchsvol-
len Situationen wie größeren Gruppen oder 
Vorträgen weiter verbessern. „Die einfache 
Vernetzung mit Alltagsgeräten macht Hör-
systeme heute zu echten Begleitern im täg-
lichen Leben“, erläutert Schumacher.
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www.rotenburgerwerke.de – Jobs

dichschicktderhimmel.de

Für unsere Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Werkstattleitung (m/w/d)           
für den Bereich Produktion                                              
100  %, unbefristet

Ihre Aufgaben

 Leitung sowie wirtschaftliche Steuerung der Werkstatt     
Königskamp in Rotenburg 

 Verantwortung für die Betreuung und Förderung von rund 
140 beschäftigten Menschen mit Assistenzbedarf

Wir bieten 

 zahlreiche Benefits (Jahressonderzahlung, tarifl. Kinderzula-
ge, Firmenfitness…)         

 
Anpsprechpartnerin:                        
Geschäftsfeldleiterin Kerstin Moskon
Telefon 04261 920-354

Bewerben Sie sich online auf unserer Website.

www.rotenburgerwerke.de – Jobs

dichschicktderhimmel.de

Wir suchen zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt einen

Erzieher oder Sozialpädagogen 
(m/w/d) für die Leitung unserer Kinder- und  
Jugendhilfeeinrichtung auf dem Hartmannshof. 

Leitungserfahrung ist von Vorteil, jedoch  
keine zwingende Voraussetzung. Die Stelle 
wird mit 70 bis 100 % unbefristet besetzt. 

Kontakt: Michelle Koch, Tel. 04261 920-746

Der unsichtbare Arbeitsmarkt
Viele Stellen werden nie öffentlich 
ausgeschrieben. Sie entstehen im 
Verborgenen, durch Kontakte, Emp-
fehlungen oder interne Entschei-
dungen. Dieser sogenannte unsicht-
bare Arbeitsmarkt gewinnt an Be-
deutung. Unternehmen sparen Zeit 
und Kosten, wenn sie Positionen 
direkt besetzen. Gleichzeitig ver-
trauen sie stärker auf bekannte Per-
sonen oder Empfehlungen aus dem 
Netzwerk. Für Bewerber verändert 
sich damit die Strategie. Klassische 
Bewerbungen bleiben relevant, rei-

chen aber oft nicht aus. Entschei-
dend wird der Zugang zu Informati-
onen. Kontakte zu ehemaligen Kol-
legen, Kommilitonen oder Bran-
chenvertretern öffnen Türen. Dabei 
geht es nicht um opportunistische 
Beziehungen, sondern um echten 
Austausch. Auch Sichtbarkeit ist 
wichtig. Wer fachlich wahrgenom-
men wird, etwa durch Beiträge, Vor-
träge oder Projekte, erhöht die 
Wahrscheinlichkeit, angesprochen 
zu werden. Ein weiterer Zugang sind 
Initiativbewerbungen.

Ihre Aufgaben:
■  Recherche, Auswahl und 

Aufbereitung aktueller 
Themen aus Wirtschaft, 
Kultur und Gesellschaft

■  Verfassen, Redigieren und 
Korrigieren von Artikeln

■  Durchführung von 
Interviews und 
Vor-Ort-Terminen

Ihr Profi l:
■  Erste redaktionelle Erfahrung 

(z. B. durch Praktika oder 
freie Mitarbeit)

■  Gute Ausdrucksfähigkeit in 
Wort und Schrift

■  Sicherer Umgang mit digitalen 
Redaktionssystemen und 
sozialen Medien

■  Teamfähigkeit, Kreativität 
und ausgeprägtes 
Interesse am regionalen 
Zeitgeschehen

■  Bereitschaft zu fl exiblen 
Arbeitszeiten

#wirsuchensie

KOMMEN SIE
IN UNSER TEAM

#wirsuchensie

KOMMEN SIE
IN UNSER TEAM
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Zur Verstärkung unserer Redaktion suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

EINEN ENGAGIERTEN 
ZEITUNGSREDAKTEUR (m/w/d) 

in Teilzeit 
für die Bereiche Scheeßel und Rotenburg.

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem freundlichen Team.

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann sollten wir uns kennenlernen!
Digitale oder schriftliche Bewerbung z.H. Frau Hoppe an:
info@wittich-winsen.de oder
LINUS WITTICH Medien KG
Am Amtshof 4 | 29308 Winsen

JOBS
IN IHRER REGION

- Anzeigensonderveröffentlichung - 
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Der Immobilienmarkt hat sich in 
den vergangenen Jahren spür-
bar verändert. Steigende Anfor-
derungen durch den Gesetzge-
ber, wachsende Erwartungen 
von Eigentümern und Mietern 
sowie zunehmende technische 
Komplexität führen dazu, dass 
die Verwaltung von Immobilien 
heute deutlich anspruchsvoller 
ist als noch vor wenigen Jahren. 
Gerade in Wohnungseigentü-
mergemeinschaften zeigt sich, 
dass eine professionelle und 
strukturierte Verwaltung kein 
„Nice-to-have“, sondern ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor für 
den Werterhalt einer Immobilie 
ist.
Ein wesentlicher Treiber dieser 
Entwicklung sind die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen. 
Neben klassischen Themen wie 
Energieeffizienz, Brandschutz 
oder der allgemeinen Sanierung 
gewinnen aktuell insbesondere 
neue Anforderungen aus dem 
Gebäudeenergiegesetz, der kom-
munalen Wärmeplanung sowie 
der Ausbau der Ladeinfrastruktur 
für Elektromobilität zunehmend 
an Bedeutung. Gleichzeitig füh-
ren Vorgaben aus der Heizkos-
tenverordnung – wie die Pflicht 
zu fernablesbaren Zählern und 
unterjährigen Verbrauchsinfor-
mationen – zu steigenden Anfor-
derungen an Digitalisierung und 
Transparenz in der Verwaltung.
Parallel dazu steigen die Erwar-
tungen der Eigentümer. Trans-
parenz, schnelle Reaktionszeiten 
und eine nachvollziehbare Kom-
munikation sind heute Standard. 
Eigentümer möchten jederzeit 
Einblick in relevante Unterla-
gen haben, Entscheidungen 
verstehen und aktiv in Prozesse 
eingebunden werden. Digitale 
Lösungen spielen hierbei eine 
immer größere Rolle. Moderne 
Verwaltungsstrukturen setzen 
auf Eigentümerportale, digitale 
Dokumentenablagen, struktu-
rierte Kommunikationswege 
sowie Online-Schadensmelder, 
um Anliegen zentral, nachvoll-
ziehbar und effizient zu erfassen 
und zu bearbeiten. So können 
Informationen jederzeit transpa-
rent bereitgestellt und Prozesse 
deutlich beschleunigt werden.
Ein weiterer zentraler Aspekt ist 
die wirtschaftliche Steuerung 
der Immobilie. Eine professio-
nelle Verwaltung beschränkt sich 
längst nicht mehr auf die reine 

Abrechnung von Hausgeldern. 
Vielmehr geht es darum, Verträ-
ge zu prüfen, Kostenstrukturen 
zu analysieren und Optimie-
rungspotenziale zu identifizie-
ren. Rahmenverträge mit Dienst-
leistern und Versorgern können 
beispielsweise erhebliche Ein-
sparungen generieren. Gleichzei-
tig sorgt eine vorausschauende 
Instandhaltungsplanung dafür, 
dass größere Maßnahmen recht-
zeitig erkannt und finanziell vor-
bereitet werden.
Gerade in Bestandsobjekten 
zeigt sich häufig, wie wichtig ein 
aktives Management ist. Aufge-
schobene Instandhaltungen, un-
klare Vertragsverhältnisse oder 
fehlende Dokumentationen sind 
keine Seltenheit. Hier ist eine 
strukturierte Herangehenswei-
se gefragt: Bestandsaufnahme, 
Priorisierung von Maßnahmen 
und eine klare Kommunikation 
gegenüber der Eigentümerge-
meinschaft. Ziel ist es, nicht nur 
kurzfristig Probleme zu lösen, 
sondern langfristig stabile und 
nachhaltige Strukturen zu schaf-
fen.
Auch die Rolle des Verwalters 
selbst hat sich gewandelt. Wäh-
rend früher oft die reine Ver-
waltung im Vordergrund stand, 
ist heute ein ganzheitlicher 
Ansatz gefragt. Hinzu kommt, 
dass Wohnungseigentümerge-
meinschaften mittlerweile ei-
nen gesetzlichen Anspruch auf 
einen zertifizierten Verwalter 
haben. Eigentümer sollten da-
her gezielt darauf achten, eine 

entsprechend qualifizierte und 
zertifizierte Verwaltung zu be-
auftragen, da hierfür definierte 
fachliche Anforderungen erfüllt 
werden müssen. Dies erhöht die 
Sicherheit für eine fachgerechte 
und qualitativ hochwertige Ver-
waltung der Immobilie erheb-
lich.
Darüber hinaus ist es emp-
fehlenswert zu prüfen, ob der 
Verwalter einem anerkannten 
Immobilienverband angehört. 
Eine solche Mitgliedschaft ist in 
der Regel an klare Kriterien und 
verpflichtende jährliche Wei-
terbildungsstunden gebunden. 
Entsprechende Siegel stehen so-
mit nicht nur für nachgewiesene 
Fachkenntnis, sondern auch für 
kontinuierliche Fortbildung und 
verbindliche Qualitätsstandards 
in der Verwaltungspraxis.
Nicht zu unterschätzen ist zu-
dem die Bedeutung regionaler 
Marktkenntnis. Jede Immobilie 
ist individuell – nicht nur in ih-
rer baulichen Struktur, sondern 
auch in ihrem Umfeld. Lokale 
Gegebenheiten, Nachfrageent-
wicklungen und Preisstrukturen 
lassen sich nicht allein aus Tabel-
len oder Statistiken ableiten. Sie 
entstehen aus täglicher Praxis 
und Erfahrung im Markt. Diese 
Kenntnisse sind insbesondere 
dann entscheidend, wenn es um 
die Weiterentwicklung oder auch 
die Veräußerung einer Immobilie 
geht.
Die Praxis zeigt deutlich: Eine gut 
geführte Immobilie entwickelt 
sich stabiler, ist wirtschaftlich 

effizienter und erzielt langfristig 
bessere Ergebnisse. Umgekehrt 
führen mangelnde Strukturen 
häufig zu steigenden Kosten, 
Unzufriedenheit innerhalb der 
Gemeinschaft und einem schlei-
chenden Wertverlust.
Als regional tätige Hausverwal-
tung und Immobilienmakler be-
gleiten wir Eigentümergemein-
schaften täglich genau in diesen 
Fragestellungen. Unser Ansatz 
ist klar strukturiert: transparente 
Prozesse, wirtschaftliche Opti-
mierung und eine enge, partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit 
den Eigentümern. Dabei verbin-
den wir Verwaltungskompetenz 
mit fundierter Marktkenntnis 
– aus der Praxis, nicht aus der 
Theorie.
Professionelle Hausverwal-
tung Ihrer Immobilie – jetzt in-
formieren und sorgenfrei ver-
walten lassen.
Wir übernehmen Verantwortung, 
schaffen Transparenz und halten 
Ihnen den Rücken frei – damit 
Ihre Immobilie ihren Wert behält 
und sich nachhaltig entwickelt.
HVB Immobilien ist Ihr zerti-
fizierter Ansprechpartner für 
Wohnungseigentumsverwaltung 
(WEG), Miet- und Liegenschafts-
verwaltung sowie Sondereigen-
tumsverwaltung.

Ihre Ansprechpartnerin:
Jenny Großmann-Bruns
gbruns@hvb-wohnraum.de

Zukunftssichere Immobilienverwaltung:  
Worauf es heute wirklich ankommt

-Anzeige-



Vorsorgeberatung
Hier kann ohne Zeitdruck alles vorab 

besprochen und ausgewählt werden und sogar 
von verschiedenen Bestattern Angebote 

verglichen werden. Bestatter, die bei der 
Vorsorge keine Einzelsummen im Vertrag 

aufführen, sollte man konsequent 
aussortieren. Auf Wunsch kann sogar ein 
Bestattungsvorsorgevertrag abgeschlossen 

werden und das Geld sicher vor dem 
Verbrauch für z. B. für Pflegeleistungen 
schützen. Einschränkend muss hier aktuell 
erwähnt werden, dass nach Information 
unseres Bundesverbandes aktuell nicht 

auszuschließen ist, dass bei Insolvenz ein 
-verwalter diese Einzahlung abrufen kann. 
Das Urteil ist nach meinen Informationen 
noch nicht rechtskräftig und soweit sollte 
man es auch nicht kommen lassen. Reichen 

die anderweitigen Guthaben und ggf. 
Zahlungen durch Unterhaltspflichtige 

abzüglich des Schonvermögens nicht für die 
notwendigen Pflegekosten aus, springen auf 
Antrag die Sozialbehörden nach Prüfung für 

die Differenzbeträge ein.

Neues in der Bestattungskultur?

Mal abwarten! Thomas Lehmann vom Bestattungshaus Lehmann hat einen Bericht vom 
26.04.2026 des epd (Evangelischer Pressedienst) gelesen. Demnach setzen sich die Grünen in 
Niedersachsen für eine umfassende Novellierung des niedersächsischen Bestattungsgesetzes 

ein. Folgende Möglichkeiten sollen demnach nicht mehr ordnungswidrig werden:
· Aschenbeisetzungen auf privaten Grundstücken (ähnlich oder gleich wie bereits in Bremen)

· Verstreuung von Aschen auf dafür ausgewiesenen Naturorten
· Reerdigung (Transformation des Körpers zu fruchtbarer Erde, s. a. www.meine-erde.de)

· Beisetzung von biologisch abbaubaren Urnen in fließenden Gewässern

Ich bin gespannt, sagt Thomas Lehmann. Die Novellierung müsste wohl noch in dieser 
Legislaturperiode beschlossen werden und dazu benötigen die Grünen auch noch die SPD.
Wie diese dazu steht, weiß ich noch nicht, falls aber positiv könnte es funktionieren.

Nächstes Jahr im Herbst sind in Niedersachsen Landtagswahlen und die jetzige Koalition 
steht in den aktuellen Umfragen bei zusammen nur 37%.

Wenn es tatsächlich zu diesen oder auch anderen Veränderungen kommt, sollen eine 
schriftliche Willenserklärung der betreffenden Person zumindest bei einer dieser Varianten 
benötigt werden. Wenn jemand einer dieser neuen Möglichkeiten für sich andenkt, wäre eine 

Vorsorgeberatung bei uns natürlich hilfreich. Ich weiß, wie ein entsprechender 
Vorsorgevertrag auch schon jetzt aufgesetzt werden kann, so Thomas Lehmann abschließend.

Bestattungshaus

Lehmann GmbH

Birkenweg 13 · 27356 Rotenburg

Tel. 04261-2000
www.bestattungshaus-lehmann.de

Bestattungsunternehmen
für den Landkreis Rotenburg

· umfangreiche und liebevolle Begleitung 
· Feierhalle variable Größe und klimatisiert 

· alle Bestattungsarten 
· Überführungen von/nach jedem Ort 

· sorgfältige Ausführung 
· faire Preise 

· alles auch als Vorsorge 
· Termine jederzeit nach Absprache 

AAmm  EEnnddee  ddeerr  RReeiissee  gguutt  aannkkoommmmeenn

Wir sind ein Bestattungsunternehmen, das auf moderne und 
traditionelle Bestattungen vorbereitet und eingerichtet ist.

Unser Ziel ist es, Bestattungen nach den Wünschen des/der 
Verstorbenen und der Angehörigen sorgsam und zu fairen 

Preisen zu planen und auszuführen.

Ehrliche und fachkundige Beratungen sind bei uns 
selbstverständlich.

- Anzeige -
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wk/uh. Der Ortsverband Roten-
burg des Sozialverbandes VdK 
bietet in den nächsten Wochen 
verschiedene Aktivitäten an, 
darunter Radtouren, ein Spar-
gelbuffet und eine Müllsamme-
laktion.

Derzeit finden in den Sommer-
monaten wieder die bekann-
ten Radtouren statt, jeweils an 
einem Samstag im Monat. Die 
Ziele sind hier in der Nähe, man 
kann am Ziel eine Erfrischung 
oder Kaffee und Kuchen auf 
eigene Kosten zu sich nehmen.  
Die Gesamtstrecke beträgt zwi-
schen 22 und 28 Kilometern. 
Teilnehmen können alle Rad-
fahrbegeisterten auch ohne 
Elektrounterstützung. Gestartet 
wird um 13 Uhr auf dem Park-
platz gegenüber den Stadtwer-

ken. Die nächsten Termine sind 
am 06. Juni und 04. Juli.jeweils 
13 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wie in den Jahren 
zuvor nimmt ein Team des VdK 
Rotenburg beim Stadtradeln 
2026 teil. Für den 31. Mai hat 
der VdK Rotenburg eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen im 
Waldhof in Unterstedt zum Spar-
gelbuffet reserviert. Los geht es 
um 11.30 Uhr bei leckeren Bei-
lagen, verschiedenen Fleisch- 
und Fischsorten, sowie vorweg 
am Tisch serviert eine vorzüglich 
schmeckende Spargelcreme-
suppe. Der Preis für Mitglieder 
des OV Rotenburg inklusive Was-
ser 29,50 € und für Gäste inklu-
sive Wasser 35,50 €. Es sind nur 
noch wenige Plätze frei. Unter 
dem Motto „Muss das so oder 
soll das weg?“ steigt am 13. Juni 

um 13 Uhr eine Müllsammelak-
tion an öffentlichen Wegen oder 
Plätzen. Alles Nötige wird vom 
Landkreis bereitgestellt: Hand-
schuhe, Greifer und Müllsäcke. 
Die Abfuhr des Sammelgutes ist 
organisiert. Nach Beendigung 
des Sammelns gibt es für alle 
Beteiligten ein bereitgestelltes 
Picknick. Der Treffpunkt, wo es 
startet, wird bei der Anmeldung 
mitgeteilt. Die am 07. Juli statt-
findende Tagesfahrt über Leer 
nach Ditzum und zurück nach 
Rotenburg ist schon ausgebucht. 
Geplant ist am 07. August ab 
17 Uhr ein Grillfest in Meyers 
Gasthof in Bothel. Auch dort 
haben die Organisatoren eine 
begrenzte Anzahl an Plätzen 
reserviert. Deswegen sollte eine 
zügige Anmeldung schon jetzt er-
folgen. Der Preis für Mitglieder 

Radeln, Spargelbuffet und Müllsammeln
Veranstaltungshinweise des Sozialverbands VdK Ortsverband Rotenburg

Ihr Partner für:  

• HEIZUNG
• SOLAR
• LÜFTUNG
• SANITÄR
• BÄDERSTUDIO
• KUNDENDIENST

Thermoland 
Kröger GmbH

www.thermoland.de

Knickchaussee 1
27356 Rotenburg W.

Besuchen 
Sie gerne 

unsere
Badausstellung

des OV Rotenburg inklusive Was-
ser beträgt 20 € und für Gäste 
inklusive Wasser 25 €.

Anmeldungen für alle Veranstal-
tungen bei Frau Edeltraud Cordes 
04261 5999, Frau Angela Keck 
04261 3219 oder online unter 
ov-rotenburg-wuemme@vdk.de

Transparenzhinweis Politische Anzeige
Der Auftraggeber ist Bündnis 90/Die Grünen, OV Rotenburg (Wümme). Der Auftraggeber wird kontrolliert von Bündnis 90/Die Grünen.
Die Anzeige steht in Zusammenhang mit der Kommunalwahl Niedersachsen 2026.
Weitere Informationen unter: www.TTPW-LW.de/19547426-1
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wk/uh. Es gibt Geschäfte, die 
leisten mehr als nur die „Grund-
versorgung“: ein freundliches 

Wort, ein offenes Ohr, und „ne-
benbei“ selbstverständlich eine 
kompetente fachliche Beratung, 

Harburger Straße 39  •  Telefon: 0 42 63 / 30 03 03  •  www.kiebitzmarkt-meyer.de

jetzt 
nur € 31,49

Unkraut schnell und effektiv 
entfernen.

600 ml Flüssiggas

Ausreichend für ca. 1,5 Std. 
Betrieb mit Piezzo-Zündung.

Stufenloses Regulierventil.

statt € 41,49

Ihr Fachmarkt für 
Haus, Hobby und Heimtier 

Inh. Bianca Gerken

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 08:30 bis 18:00 Uhr, Sa. 8:30 bis 14:00 Uhr

THERMOGÄRTNER

Thermische 
Unkrautbeseitigung

20 Jahre Treffpunkt
Kiebitzmarkt feiert Jubiläum mit Stammkunden, Personal und Fachleuten

Geschäftsführer der Kiebitzmarkt-Zentrale Cord Kirchmann (l.), und 
Karsten Pötschke (Vertrieb & Controlling) gratulieren Inhaberin Bi-
anca Gerken.� Foto: Ulla Heyne

Winzer Haradl Schaad (r.) stößt mit aufs Jubiläum an.
� Foto: Ulla Heyne

Jacky Lüdemann (l.) und Gabi Seegers vom Kiebitzmarkt-Team mit 
frischer Ware.� Foto: Ulla Heyne

große Auswahl und faire Preise. 
Mit diesem „Erfolgscocktail“ hat 
sich der Kiebitzmarkt in den ver-
gangenen 20 Jahren im Beeke-
ort einen Namen gemacht.

Klar, dass es sich die zahlreichen 
Stammkunden zum 20-jährigen 
Jubiläum nicht nehmen ließen, 
dem Team um Inhaberin Bianca 
Gerken einen Besuch abzustatten. 

Und der sollte sich lohnen, 
hatte die Firmenchefin doch 
gleich an zwei Tagen richtig 
groß aufgefahren mit Stärkung 
am Streetfoodtruck, Wein- und 
Likörverköstigung und diversen 
fachlichen Beratungsangeboten, 
von der Erdenberatung über den 
Bodenprobentest mit Düngerbe-
ratung bis zur Heimtier-Futterbe-
ratung. Darüber hinaus lockten 
viele Jubiläumsangebote, von re-
duzierten Kräutern und Stauden 

für die angehende Gartensaison 
bis zu Schnäppchen in allen Be-
reichen des Sortiments. Und das 
kann sich in dem Fachbeschäft 
an der Harburger Straße sehen 
lassen: 

Von Produkten rund um Hund, 
Katze, Maus und Vögel über 
Nutztierfutter bis zu Arbeitsmit-
teln wie Handschuhen, Gum-
mistiefeln, Reinigungsmitteln 
für Haus und Hof finden auch 
Gartenliebhaber hier alles, was 
das Herz begehrt: Sämereien, 
Blumenzwiebeln, Gartendeko, 
Dünger, Erden und Sämereien.

Von der Resonanz war das 
Kiebitzmarkt-Team mehr als 
überrascht: „Die ersten Kunden 
standen schon vor den offiziel-
len Öffnungszeiten vor der Tür“, 
freute sich Gerken, sichtlich 
überwältigt von dem Zuspruch, 
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der ihrem Gartenmarkt entge-
gengebracht wird, und die sich 
angesichts des stetigen An-
drangs am späten Nachmittag 
fragte: „Huch, wo ist die Zeit 
geblieben, war nicht eben noch 
morgens?“

Immer etwas los war beispiels-
weise bei O´Donnells Likörver-
kostung. Nun sind die dunkel 
gehaltenen Flaschen der Berli-
ner Firma, seit rund einem Jahr 
im Sortiment des Kiebitzmark-
tes, auch ein echter Hingucker. 
Optisch den Zeiten der Prohibi-
tion nachempfunden, machen 
Schnäpse und Liköre mit kultigen 

Namen wie „Harte Nuss“ oder 
„Pralle Kirsche“ Spaß – optisch 
wie kulinarisch. Selbiges gilt 
auch für die Weine von Schaad. 
Der Jungwinzer Harald Schaad 
steht für fruchtige, leichte Weine, 
die mit ihren Antihistaminika 
auch für Allergiker geeignet sind 
und einfach Spaß machen.

Der „hohe Besuch“ aus der Kie-
bitzmarktzentrale, der sich an 
dem zum Jubiläum liebevoll ge-
schmückten Markt freute: eine 
Würdigung dessen, was der inha-
bergeführte Fachmarkt für Haus, 
Tier und Garten seit 20 Jahren in 
der Region leistet.

Markus Brusche von der Firma Neudorf nimmt Bodenproben vor.
� Foto: Ulla Heyne
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wk/uh. Gartencafé, Genuss-
markt, Baumschule und Cabrio-
Gewächshaus : Wer nach dem 
Umbau von Garten Grewe alles 
sehen will, dem sei der Rund-
lauf durchs Gartencenter des 
Vertrauens empfohlen. Er bietet 
Orientierung und Anregungen, 
„man bekommt einen Über-
blick, wo alles ist“, empfiehlt 
Geschäftsführerin Jette Grewe. 
Es sind aber auch die gewohn-
ten Abkürzungen möglich.

Zu entdecken gibt es Einiges, 
auch jenseits der aktuell ge-
fragten Stauden, Hortensien, 
Lavendel und Bodendecker: 
Die Baumschule steckt mitten 
in der Eröffnung; die durch den 
Umzug der zahlenmäßig weiter 
aufgestockten Einkaufswagen 
in eine eigene Hütte freigewor-
dene Fläche bietet jetzt Platz für 
einen regionalen Genussmarkt. 
Jette Grewe, Verfechterin des 
ökonomisch wie ökologisch sinn-

vollen „Buy local“-Gedankens, 
kommt selbst ins Schwärmen: 
„Eier aus Ahausen, Kartoffeln 
und Zwiebeln, aber auch Brot-
backmischungen, Marmeladen, 
Gurken, Wein – das macht nicht 
nur Lust für den eigenen Ein-
kauf, sondern eignet sich auch 
für viele Geschenke oder einen 
Präsentkorb.“ Für alle, „auch 
die, die sich am Wochenende 
einfach mal schnell ein Rührei 
machen wollen: Auch das geht 

dank unserer Sonntagsöffnung.“ 
Zusätzlich zu den regulären Öff-
nungszeiten montags bis sams-
tags 9 bis 18 Uhr ist Garten 
Grewe nämlich auch sonntags-
nachmittags von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Wer sich verwöhnen lassen will, 
schaut im Gartencafé vorbei, um 
sich eine der Kaffeespezialitäten, 
eine Eisschokolade, Eiskaffee 
und dazu eine Waffel mit heißen 

Größer, schöner, vielfältiger
Garten Grewe punktet nach Umbau mit Gartencafé,  
Genussmarkt und Gartencenter-Rundlauf

wk/uh. Einem Ritterschlag 
gleich kommt, mit dem Nie-
dersächsischen Tierschutzpreis 
ausgezeichnet zu werden. Gleich 
zweimal ging er in diesem Jahr 
in den Landkreis Rotenburg: An 
die Igelpflege Rotenburg und die 
Rehkitzrettung Sottrum.

In diesem Fall und Jahr ging es 
bei der Vergabe des Preises in 
Höhe von 30.000 Euro um Per-
sonen oder Institutionen, die 
sich um den Tierschutz bei Wild-
tieren kümmern. Jury und das 
Niedersächsische Ministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz entschie-
den, den Preis gleichberechtigt 
auf sechs Organisationen zu 
verteilen. Im Gästehaus der Lan-
desregierung in Hannover. Land-
wirtschaftsministerin begrüßte 
Miriam Staudte vor einigen Wo-
chen jeden der Angereisten mit 
Handschlag. In ihrer Laudatio 
über den Tierschutzpreis betonte 
sie: „Wir wollen ehrenamtliches 
Engagement einmal sichtbar 
machen.“ Sie äußerte sich be-
eindruckt über das große Enga-
gement, den hohen Einsatz, den 
die diesjährigen Preisträger an 
den Tag legen. Denn für manch 
einen bestimmt es den Groß-
teil des Alltags, oftmals rund 
um die Uhr und das schon seit 
Jahren. „Werktags und an den 
Wochenenden, unter hohem 

persönlichem Einsatz – zeitlich 
und finanziell. Auf professionel-
ler Ebene wäre das gar nicht 
leistbar“, so die Ministerin.. Al-
lein schon vom Finanziellen her. 
Und die Zahlen, die Kosten die 
von den Vereinen aufgebracht 
werden, oftmals auch aus dem 
privaten Portemonnaie, die in 
den Kurzvorstellungen genannt 
wurden, waren geradezu schwin-
delerregend – satte fünfstellige 
Bereiche.

Aus manch kleinen Anfängen, 
wurde etwas Großes, wie bei der 
Igelpflege Rotenburg. Aus den 
ersten Aufnahmen wurde ein 
umfangreiches Projekt mit 1.000 
Tieren im Jahr und ganzjährigem 
Einsatz. Initiatorin, Vorsitzende 
und Stationsleiterin Merwel Otto-
Link teilt ihr Haus mit Ehemann 
und vielen stacheligen Bewoh-
nern. Das Erdgeschoss ist mitt-
lerweile ausschließlich für die 
Igelpflege hergerichtet. „Das war 
so ja gar nicht geplant“, sagte 
Otto-Link. Ohne einen ganzen 
Stab an Helfern geht es bei ihr 
genauso wenig wie bei anderen 
Vereinen. Den gründete Otto-
Link 2019. Buchhaltung und 
Spenden lassen sich darüber 
besser abwickeln, Fördergelder 
beantragen.

Staudte: „Mit großer Fürsorge 
kümmert sich die Initiative der 

Ritterschlag Tierschutzpreis für zwei Landkreis-Projekte

Merwel Otto-Link (l.) von der Igelhilfe und Patricia Werhahn von den 
Rehkitzrettern Sottrum bei der Preisverleihung.
� Foto: Bettina Diercks

Igelpflege bereits seit 2013 jähr-
lich um verletzte und verwaiste 
Tiere. Neben der direkten Hilfe 
leistet das Team vor Ort wich-
tige Aufklärungs- und Öffentlich-
keitsarbeit, damit schnell klar 
ist, welche Hilfe angebracht ist.“ 
Darüber hinaus kämpft Otto-Link 
gemeinsam mit Diedrich Kleen 
aus Ostfriesland auf Landes-
ebene für ein Nachtfahrverbot 
von Mährobotern. Sie fügen Igeln 
und anderen Lebewesen erhebli-
che Verletzungen bei.

2019 starteten die Rehkitzret-
ter Sottrum in ihre erste Saison. 

Die Engagierten dachten von 
Anfang an groß: Möglichst viele 
Rehkitze vor dem Mähwerk ret-
ten. Der Verein kam dann fast 
zwangsläufig 2020 zustande. Die 
jetzige Vorsitzende Patricia Wer-
hahn berichtete von der ersten 
anfänglichen Skepsis der Land-
wirte, mit Wärmebildkamera Wie-
sen abzufliegen, bis zur heutigen 
Akzeptanz dieser effektiven Ar-
beit. Von 25 geretteten Kitzen im 
ersten Jahr, sind es mittlerweile 
zwischen 130 und 180, sowie 
zahlreiche Junghasen, Damwild-
kälber und Gelege verschiedener 
Bodenbrüter.

Achtung, pieksig!›››
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Peter Radetzki leitet die Baumschule.� Foto: Garten Grewe

Die Farbenpracht bei den Stauden lädt zum Bummeln ein. 
� Foto: Garten Grewe

Kirschen und Vanilleeis zu gön-
nen. Das Eis wird vom Milchkontor 
in Wilstedt geliefert, „das ist ext-
rem leckeres Hofeis mit den bes-
ten Zutaten“, schwärmt Grewe. 
Eigentlich sollte das Gartencafé 
nur von März bis Juni geöffnet 
sein, „aber wir haben so viele 
positive Rückmeldungen, dass 
wir es vielleicht länger öffnen – 
zumindest am Wochenende.“ Die 
Sitze im Freien auf einer Kiesflä-
che, stilvoll mit Oliven und Lichter-
ketten geschmückt, bieten einen 
direkten Blick auf den Spielplatz; 
gleich nebenan ziehen auch die 
Tiere demnächst wieder ein. Die 
Störche haben jedenfalls schon 
Nachwuchs. Natürlich wurde 
auch an Barrierefreiheit gedacht: 
Auf der gepflasterten Fläche für 
Kinderwagen und Rollifahrer und 

Menschen mit Gehbehinderun-
gen wird selbstverständlich am 
Tisch bedient.

Eine weitere Innovation des Para-
dieses für Gartenliebhaber, das 
sich mehr als einmal mit nachhal-
tigen Innovationen wie torffreier 
Erde einen Namen gemacht hat, 
ist das Cabrio-Gewächshaus. Die 
Dachklappen können komplett 
aufgestellt werden, sodass bei 
gutem Wetter unter freiem Him-
mel gebummelt werden kann, 
bei Regen wird es geschlossen. 
Es wartet mit einer großen Abtei-
lung für Outdoorgefäße verschie-
dener Anbieter in allen Größen 
auf, sowohl in Keramik als auch 
leichtem Kunststoff auf, und 
auch Körbe für große Pflanzen 
finden sich hier. Dank optisch 

getrennter Buchten findet hier 
jeder schnell das Gesuchte, 
vom Dünger über Vogelfutter 
und Gartendeko bis zu „Garten-
helferlein“ wie Spaten, Schippe 
und Bindematerial. Komplettiert 
wird das Angebot durch Rank-
hilfen, Outdoorbeleuchtung mit 
Solar-Lampen als Stecker oder 
dekorative solarbetriebene Hän-
gelampen sowie Gartenclogs und 
-handschuhe.

Nachhaltigkeit wird auch beim 
Regenauffangbecken groß ge-
schrieben: Das Auffangen des 
Regenwassers sorgt für einen 
sparsamen Umgang mit Res-
sourcen. Das gilt auch für das 
gut durchdachte Cabriogewächs-

haus mit seiner Schattierung für 
Windschutz, sodass die Pflan-
zen nicht so schnell austrock-
nen. Glücklich ist Grewe auch, 
dass der von vielen Kunden ge-
schätzte Hartmut Müller das Un-
ternehmen weiterhin unterstützt. 
Die Leitung der Baumschule hat 
Peter Radetzki übernommen, 
„er kümmert sich mit Leib und 
Seele um die Baumschule und 
erfüllt mit seinem unglaublichen 
Wissen alle Kundenwünsche! So 
haben wir jetzt zwei Gartenexper-
ten.“

Das Cafe ist von mittwochs bis 
sonntags geöffnet. Alle Öffnungs-
zeiten sind auf der Homepage 
www.gartengrewe.de zu finden.
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